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elm Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück
Das Haus iſt gut beſetzt die Tribünen wie an allen Tagen

eit Eröffnung des Reichstages gefüllt

Der Stat des Reichsamts des Innern
Zweiter Tag

Zur heurigen Beratung liegen die Jnitiativanträge
der Parteien vor die bisher in Ekatsreſolutionen
umgewandelt ſind damit ſie außerhalb der für die bisher ſchonin er el von 169 vorhandenen Jnitiativanträgen geltende
ſeihenfolge zur Abſtimmung kommen können Bisher ſind es
ehn Anträge der Sozialdemokraten und ein Antrag der Kon
ervativen Aber auch die anderen Parteien beabſichtigen mit
tatsreſolutionen zu kommen Der Antrag der Konſer

vativen erſucht die r noch vor der allgemeinen Re
biſion des Reichsſtrafgeſetzbuches durch Abänderung der Gewerbe
ordnung oder des Strafgeſetzbuches einen wirkſamen Schutz
der Arbeitswilligen gegen Hinderung an der Arbeit

en Bedrohung und Gewalttätligkeiten r ter und zuu Die Reſolutionen der Sozialdemokraten entalten folgende Forderungen Reigsrechtliche Regelung des

ohnungsweſens Hüttenarbeiterſchutz Reichsberggeſetz Reichs
rechtliche Regelung des Arbeitsvertrags in der Landwirtſchaft
unter Aufhebung der Geſindeordnung Unterſtellung der Straßen
bahner unter die Gewerbeordnung mit Achtſtundentag Koalitions
recht und Gewerbeaufſicht e Privatangeſtelltenrecht
zunächſt in der Gewerbeordnung Baukontrolle unter Heran
iehung der Arbeiter Theater ſt ſanitäre Maximalarbeitszeit
n der chemiſchen Jnduſtrie und ſonſtige Schutzbeſtimmungen un

Wer beantragen die Sozialdemokraten den allgemeinen
chtſtündentag unter Feſtſetzung angemeſſener

Uebergangsvorſchriften unter Tag ſechs
ferner Freigabe des Sonnabendnachmittag

Abg Baſſermann Natl
Meine politiſchen Freunde haben wiederholt die Frage an

eregt ob nicht das Rieſenamt das das Reichsamt desJanern darſtellt geteilt werden ſoll Es wird ernſter Er
wägung der verbündeten Regierungen bedürfen ob die jetzige Or
ganiſation auf die Dauer beibehalten werden kann Ebenſo iſt
die Schaffung eines Reich sverwaltungsgerichts zu er
wägen Gegen die Aeußerung des Abg Wurm über die Thron
rede bemerkt der Redner es ſei doch Tatſache daß die Wohltat
der Verſicherung noch in letzter Zeit auf weitere Kreiſe aus
gedehnt wurde und die Verkündigung daß die ſoziale Re
form weitergeführt werden würde ſei doch poſitiv und
erfreulich Dieſes Zugeſtändnis deckt ſich mit den Aeußerungen
die im Reichstage geſprochen wurden nach den Blockwahlen bei
denen die Sozialdemokraten eine Einbuße an Mandaten erlitten
hatten Das iſt kein Stillſt and Die deutſche Sozialpolitik
weiſt eine glänzende Entwicklung auf und dem deutſchen Reichstag
muß auch der ſtrengſte Kritiker laſſen daß alle ſeine Par
teien der ſozialen Frage ein volles Verſtänd
nis entgegenbringen Auch wir in der Mitte die Linke hat mit
heißem Bemühen das ihrige bei den vielen Geſetzen getan und
manche ſind einſtimmig hier erledigt worden Auch heute kann
man ſagen daß die deutſche Sozialpolitik der anderer Staaten
voraus iſt Der Abg Wurm hat mir zum Vorwurf gemacht ich
hätte in meinem Wahlaufruf von einer maßvollen Sozial
reform geſprochen Jch habe niemals die ſchweren Schäden
unſerer Zeit die Gärungsprozeſſe und die Wirrniſſe die ſich
heute täglich vor uns abſpielen berkannt und daß gegenüber all
dieſen Gefährniſſen der großen mächtigen Entwicklung die über
Deutſchland und die ganze Welt geht nur ein Heilmittel in
Frage kommen kann nämlich eine Förderung des Aufſteigens der
arbeitenden Klaſſen Dieſer Auffaſſung gegenüber kann eine
maßloſe unbeſonnene Sozialreform nicht gut und richtig ſein

e würde auch den Intereſſen der Arbeiter nicht entſprechen
Von den Arbeitgebern will ich hier gar nicht ſprechen

Unſere Jnduſtrie hat dank der Tüchtigkeit aller be
teiligten Kreiſe ſich außerordentlich entwickelt und dem deutſchen
Erwerbsleben neue Gebiete erobert Die Jnduſtrie trägt auch
die Laſten die die ſozialpolitiſche Ceſetzgebung ihr auferlegt faſt
ausſchließlich ſelbſt Aber es iſt doch ſehr zu beachten daß eine
weitere Belaſtung der Induſtrie mit Abgaben ſozial
politiſcher Natur die Aufrechterhaltung der Konkurrengfähigkeit
z Zenüber dem Ausland in Frage ſtellen könnte Die Sozial
demokratie ſelbſt ſpricht ja von dem Konzentrationsprozeß in der

duſtrie den wir überall deutlich beobachten können Das frühere
rinzip der Arbeitsteilung iſt heute einer Rückbildung unterworfen
ie Arbeitsteilung hat aufgehört alle Phaſen der Gütererzeugung

werden vielfach in einem Werk vollzogen Auch das muß berück
ſichtigt werden Weiter kommen aus Kreiſen des Handwerks die

agen Nur weiter keine ſozialpoltiſchen Laſten Deshalb er
heint mir ein ſozialpolitiſches Programm das maßvoll und be
onnen die Sozialpolitik weiterführen will ein Programm zu

Stunden

ſgin das jeder Volkswirt und Sozialpolitiker unterſchreiben
nnte Sehr richtigl Natürlich hängen Sozialpolitit
und politiſche Parteien aufs engſte zuſammen und
e ſich keine Partei mehr denken die auf antiſozialem

n ſteht Jch will auch nicht beſtreiten daß die Sozialdemo
u ein vorwärtstreibendes Element in der Sozialpolitik dar
t Wenn aber der Abg Wurm das Verdienſt der deutſchen

der volitit ſeine Partei allein in Anſpruch nimmt ſo iſt
ber mindeſten eine Uebertreibung Sehr richtig bei den

za ralen Lange bevor die Sozialdemokratie entſtanden war
z a in den patriarchaliſchen Fabrikbetrieben ſoziale Fürſorge

e z der bürgerlichen Geſellſchaft iſt die Erkenntinis der
a endig eit der Sozialpolitik nicht nur aus dem Gefühl der
de nhergigkeit entſprungen ſondern aus der Erkenntnis daß

r ozialpolitik eine Staatsnot wendigkeit
groen iſt und daß der Staat in Schwankungen und ſchließlich

et aſtraphen geführt werden müßte wenn wir nicht auf dem
viget e dieſer wegr Fürſorge klaren Blick und feſten Entſchluß

t ürden Sehr richtig links,
ſam ie reichsgeſetzliche Kodifikation des Vereins und Ver
bie ugsrechts iſt ein großer Fortſchritt durch den
für de Zöpfe abgeſchnitten worden ſind Das iſt beſonders
u Arbeiter und Gewerkſchaftsbewegung von Vorteil das iſt

die m der ſozialdemokratiſchen Preſſe anerkannt worden Aber
n ißgrif ei Ich habe den Standpunkt des Kanzlers nie ver

gung der erklärte er ſei machtlos gegenüber falſchen Aus
ent gen und falſcher Handhabung Sehr richtigl Wenn die
e n Tinſtang mit feſtem Willen einmal mit der Fauſt auf

ſte iſch ſchlägt dann wird den Landräten und Ortsvor

klar werden Lebh Beifall Dann würde Remedur erfolgen
r Aber jetzt gibt ſich die Behörde gewiſſermaßen dazu her

die Geſchäfte einer einzelnen politiſchen Par
tei zu beſorgen Sehr richtigl links Das iſt eben der
ſchwere Fehler der Zeit und der Regierung daß der Eindruck
geweckt wird daß nicht mit gleichem Maße gemeſſen wird Zu
ſtimmung Das Geſetz ſoll im freiheitlichen Sinne gehandhabt
werden Mit kleinlichen Maßregeln und Nadelſtichen beſorgt man
nur die Geſchäfte der Sozialdemokratie Zuſtimmung

Das Vereinsgeſetz war das erſte große Werk des
ſogenannten BülowBlocks Das zweite die Reichsverſiche
rungsordnung leider blieb die Regierung in zwei Punkten
die nach außen wirken ſtark und ablehnend Der Frage der
Herabſetzung der Altersgrenze auf das 65 Jahr und
der großen Frage einer guten und ausreichenden Wöchne
rinnenpflege Gerade jetzt wo die Tendenz des Rückgangs
der Geburtenziffer einſetzt bekommt die Wöchnerinnen und
Säuglingsfürſorge mit einem Schlage eine ganz andere Bedeu
tung als bisher Das dritte iſt die Privatbeamtenver
ſ erung ein Ruhmestitel des Reichstags in allen ſeinen

arteien Gewiß mögen viele Wünſche unerfüllt ſein aber das
kann auch Herr Wurm nicht leugnen in der vergangenen Legis
laturperiode iſt mit dieſen drei Werken etwas geſchaffen was ſich
ſehen laſſen kann und einen großen Fortſchritt bedeutet

Zuſtimmung Wenn Herr Wurm aber ſagt Ohne Sozialdemo
kratie keine Sozialpolitik iſt das auch aus einem andern Grunde
nicht richtig Gewiß iſt die Sozialdemokratie eine hochwichtige
Erſcheinung über die ſich jeder Politiker unterrichten muß aber
was die ſoziale Politik geſchaffen hat das iſt das Vorwärts
drängen aus den einzelnen Berufskreiſen heraus der Organ i
ſationsgedanke der aus der ganzen Linie ſeinen Siegeszug

d vollendet geboren aus der Not der Zeit Der Rückgang der Aus
wanderung der Rückgang der Sterblichkeit das verſchärft den
Kampf ums Daſein das treibt mit zur Organiſation Die ſoziale
Frage hängt nicht mit der Sozialdemokratie zuſammen ſondern
mit dem ganzen Kampf ums Daſein Der Reichskanzler
hat neulich ein Klagelied geſungen über Radikaliſierung
und Linksentwicklung Der Kampf aller gegen alle iſt
natürlich mit einer gewiſſen Radikaliſierung des n
Lebens verbunden Der Einzelne ſchiebt in den Vordergrund
was ihm nützt da iſt es allerdings Pflicht der politiſchen Par
teien dafür zu ſorgen daß über dem Neben und Gegeneinander
dieſer berufsſtändiſchen Forderungen die Politik des allgemeinen
nicht zu Schaden kommt Alſo dieſe ganz ſoziale Frage die
nichts iſt als Wie kommen die Leute in die Höhe die nicht im
Beſitz der Glücksgüter ſind das iſt die Organiſation und daran
können Parteien und Politiker jeder Richtung mitwirken

Die deutſche Frauenbewegung einſt verlacht
verſpottet auch ſie iſt heute ein Machtfaktor im deutſchen Leben
geworden Zuſtimmung Mit allgemeinen Aeußerungen des
Wohlwollens laſſen ſich auch unſere deutſchen Frauen nicht mehr
abſpeiſen Auch hier müſſen unſere Regierungsmaximen geändert
werden Dieſe kühle Abweiſung läßt ſich nicht auf die Dauer
halten Hält man das Shſtem aufrecht und ich möchte beinahe
glauben nach den Aeußerungen des Reichskanzlers der aus den
454 Millionen ſozialdemokratiſcher Stimmen nur die Schluß
folgerung zieht Es bleibt alles beim alten Hört
Hört links ich glaube auch hier wird das Entgegenkommen
nicht ſtattfinden Jch erinnere Sie an die Vorgänge bei derReichsverſicherungsordnung die Frauen klopften an die Tür des
Schiedsgerichts ſie wurde ihnen verſchloſſen Aber die Tore
werden aufgemacht werden müſſen eines nach dem andern man
wird die Frauen auch öffentlichrechtliche Funktionen erfüllen
laſſen müſſen und wenn wir zur Reform des Jugendftrafrechts
kommen dann wird der Moment kommen ſie auch in die Straf
rechtspflege einzuführen Wenn man ſieht wie die Energie der
Frauen ſich in der Kommunalverwaltung durchſetzt in den ſozial
politiſchen Kommiſſionen auch das iſt ein Stück neuer
Zeit des zwanzigſten Jahrhunderts und es wäre ſehr falſch
wenn der Staat vor ſolcher Entwicklung die Augen verſchlöſſe
und verſäumen würde in Geſetzgebung und Verwaltung die Kon
ſequenzen zu ziehen Beifall Tut er das nicht dann iſt die
Gefahr daß ſolche Bewegungen in das radikale Fahr
waſſer geraten Sehr wahr Alſo rechtzeitig ins
Auge faſſen und tun was die moderne neue Zeit erfordert das
iſt die Aufgabe einer weitſchauenden Verwaltung
Beifall Die Jugendpflege die ja jetzt plötzlich ſchärfer

in den Vordergrund unſerer volitiſchen Bewegung tritt 1911
das iſt reichlich ſpät Wie z hat ſich der Reichstag darüber
unterhalten über die Beeinfluſſung der deutſchen Jugend durch
die Sozialdemokratie

Der Mittelſtand Die Laſten der ſozialpolitiſchen Ge
ſehr haben auch ihn veranlaßt durch Organiſation
eine eigenen Intereſſen ſchärfer wahrzunehmen

Die Reichsgeſetzgebung hat dabei ziemlich die richtige Mitte
gehalten Natürlich können Erfolge nur langſam in die Erſchei
nung treten von einem Tag zum andern können die Produktions
bedingungen eines Standes nicht geändert werden Die Organi
ſationen haben ſich in gewiſſem Sinne eingelebt und eine gewiſſe
Klärung iſt eingetreten Der Grundgedanke der bisherigen Geſetzgebung iſt jedenfalls richtig Der Redner erörtert die Forde

rungen im Jntereſſe des Handwerks zu denen nationalliberale
Anträge geſtellt ſind Die Mißſtände des Submiſſions
weſens ſind ohne weiteres zugegeben Eine reichsgeſetzliche
Regelung iſt ebenſo wünſchenswèrt wie die des Wohnungs
weſens nämlich generelle d ften mit allgemeiner Gel
tung in Reich und Einzelſtaaten Auch die geſetzliche Sicherſtellung
der Bauforderungen ſollte kommen Allerdings ſind neuer
dings wieder in Handwerkerkreiſen ſchwere Bedenken laut ge
worden daß die Vautätigkeit darunter leiden würde aber es
wäre Aufgabe der Regierung das bei den Handwerksorganiſa
tionen vorliegende Material zu prüfen ob die Einführung eines
ſolchen Geſetzes möglich iſt oder nicht Es muß in dieſer Be
iehung endlich inmal Klarheit geſchaffen werden Beiall Der Abg Pauli hat geſtern eine auffällige Bemerkung

gemacht über das was die jungen Leute in den Schulen lernen
ſollen Dabei können wir Jhnen nicht folgen Sehr wahr links
Der wichtigſte Teil der Handwerkerfrage iſt das Bil
dungsweſen und mit Recht wenden ihm die Einzelſtaaten
ihre Aufmerkſamkeit zu Auch in der allgemeinen deutſchen Poli
tik will der deutſche Handwerksmeiſter belehrt Lebhafte
Zuſtimmung links Einmal muß er es ſchließlich doch lernen
die Aeußerung des Abg Pauli wird in Deutſchland ſehr wenig

Anerkennung finden Lebhafte Zuſtimmung links Für die
deutſchen Privatbeamten hat die ſoziale Fürſorge erſt
in letzter Zeit eingeſetzt Es ſind Verbände von Hunderttauſenden
von Mitgliedern die nicht auf ſozialdemokratiſchem Boden ſtehen
die jetzt in Organiſationen Standesforderungen vertreten ſollen

Wir haben uns in letzten Jahr mit der Privatbeamten
verſicherung beſchäftigt es bleiben weitere Forderungen Nach
dem mit der Reichsverſicherungsordnung ein gewiſſer Stillſtandhern die ſich um das Geſetz nicht küummern endlich die Sache
eingetreten iſt müßte die ſoziale Förderung hier einſehen Wir

beantragen daher die Schaffung eines iPrivatbeamtenrechts womit ein dringender Wunſch
großer Körperſchaften erfüllt würde die unſer Gewerberecht ein
heitlich kodifiziert ſehen möchten Wie weit ſind die Vorarbeiten
darüber gediehen Auch das Erfinderrecht der Privatangeſtellten
bedarf einer Reform ebenſo müßte ihre Arbeitszeit und die
Sonntagsruhe uſw geregelt werden Wer in der letzten Wahl
bewegung gewirkt hat weiß wie lebhaft gerade in dieſen Be
rufskreiſen das Intereſſe für dieſe Standesfragen war Es wäre
ſehr verkehrt wenn man den Privatbeamten hier eine Enttäu
ſchung bereiten würde das könnte nur das Ergebnis haben daß
wieder aus ihren Reihen die Sozialdemokratie neue Anhänger
erhält Die Worte des Grafen Poſadowsky über die Forde
rungen der Staatsbeamten werden kaum freudigen
Widerhall im deutſchen Beamtenſtande finden Wir haben zwar
eine neue Veſoldungsordnung beſchloſſen aber es iſt eine Reihe
von Härten und Lücken übrig geblieben und eine neue Geſetz
gebung wird den Schaden beſſern müſſen Jn Zeiten der Teue
rung leidet gerade der Beamte Not und der Notſchrei den wir
hören müſſen iſt nicht künſtlich gemacht Dieſe Bewegung wird
nicht zur Ruhe kommen Jch halte dieſe Beamtenfrage neben
den 4254 Millionen ſozialdemokratiſcher Stimmen für das bedenk
lichſte Ergebnis der letzten Zeit das die verbündeten Regierungen
wohl erwägen müßten Mit den kräftigen Worten die der
preußiſche Miniſter v Dallwitz im Abgeordnetenhauſe unter dem
Jubel eines Teiles des Hauſes getan hat iſt die Frage nicht
erledigt Lebhafte Zuſtimmung links

Die Beamten wollen noch lange nicht ihren monarchiſchen
Gefühlen Valet ſagen aber aus Not und Unzufriedenheit wenden
ſie ſich an die ſchärfſte Oppoſition Das mag tadelnswert ſein aber
in dieſer Weiſe darf man der Bewegung nicht begegnen Wirbegrüßen es daß Mittel für d i e W on ngsfürſorge aus
geſetzt worden ſind Sie gewinnt eine wtwachſende Bedeutung
Der Staat muß weiter helfen und wie die Kommunen in groß
zügiger Weiſe eingreifen Gerade die furchtbare Volkskrankheit
die Tuberkuloſe hängt aufs engſte mit der Wohnungsfrage zu
ſammen

Es gibt Politiker die an ein Niederſchlagen der
ſozialdemokratiſchen Bewegung durch Gewalt den
ken Jch glaube daß das ein frivoles Spiel mit den Jntereſſen
des Reiches iſt Lebhafter Beifall Alles was da verlangt
wird Aufhebung des Reichstagswahlrechts Aenderung des Ver
eins und Verſammlungsrechts Einſchränkung des Koalitions
rechts und der Preßfreiheit das iſt alles nur geeignet böſes
Blut zu machen und Mißtrauen in weiten Kreiſen der Arbeiter
bevölkerung und auch anderwärts zu erregen nicht nur in ſozial
demokratiſchen Kreiſen Zuſtimmung links

Fürſt Bülow der in allen dieſen Fragen ſehr frei dachte
hat dieſe Gewaltpolitik immer zurückgewieſen und mit ihm ſtehen
wohl die meiſten Mitglieder dieſes Hauſes auf dieſem Sland

ungerechte Steuerpolitik

die Baſis der Gerechtigkeit gefehlt hat
hätte 3 Agitation gegen
Der Reichskanzler hat durch die Verſchiebung des Wahltermins
verſucht dieſe Finanzreform vergeſſen zu machen das iſt ihm nicht
gelungen Jch hoffe nun daß bei den neuen Steuerfragen
aus Anlaß der
mals eine Verletzung derrechtigkeit erfolgen wird
Das wäre der ſchwerſte politiſche Fehler wenn die Unzufrieden

punkt In dem Augenblick in dem es was mancher erkträumt
zum Schießen kommt und Volksgenoſſen

niedergeſtreckt werden in wilden Volksbewegungen in
dieſem Augenblick wird eine weitere Periode von Attentaten und
revolutionären Aufſtänden einſetzen Darum lehnen wir es ab
einen ſolchen Weg zu beſchreiten Beifall bei den Lib Wo
Ausſchreitungen erfolgt ſind wo Arbeiter bedroht ſind müßten
die Geſetze angewendet werden das iſt Pflicht der Behörden und
Pflicht der Gerichte Schreckensurteile wollen wir nicht Wir
wollen daß der Richter gerecht urteilt Wir haben das Ver
trauen zum deutſchen Richter daß er das Richtige treffen wird
Er ſoll uuch ſtreng ſein wenn eine brutale Vergewaltigung der
Arbeiter vorliegt Sehr bedenklich wäre es das Koalitionsrecht
der Arbeiter anzutaſten Gerade darin ſehen ſie ihr heiligſtes
Gut Wenn in ihnen der Verdacht erweckt wird daß es ange
taſtet werden ſoll dann muß das zu einer Verſtärkung der radi
kalen Elemente führen Schon Bismarck hat 1878 erkärt Jch
werde jeden Verein fördern der ſich den Zweck geſetzt hat die Lage
der Arbeiter zu verbeſſern ihnen einen höheren Anteil an den
Erträgniſſen der Jnduſtrie zu ſichern und die Arbeitszeit zu

erkürzen
Der Reichskanzler hat ſich auch mit der Haltung unſerer

Partei beſchäftigt und mit dem Anwachſen der Sozialdemokratie
Seine Darlegungen waren nicht ſehr tiefgründig Sehr richtig
Die Sozialdemokratie wächſt durch die fortgeſetzt ſich weiter voll
ziehende Jnduſtrialiſierung Das iſt das Geſchick des deutſchen
Liberalismus daß er durch dieſe Jnduſtrialiſierung aus den Jn
duſtriezentren und aus den Städten verdrängt wird und daß er
der Sozialdemokratie Platz machen muß Daher iſt eine neue
Wahlkreiseinteilung notwendig Wir wollen nicht elwa das platte
Land entrechten auch das hiſtoriſch gewordene muß anerkannt
werden Die verſchiedenen Schichten unſerer Bevölkerung müſſen
zur Geltung kommen Wir wollen auch nicht eine einſeitige rein
mechaniſche Wahlkreiseinteilung nach der Ziffer der Bevölkerungs
zahl aber die Unbilligkeiten in den Rieſenwahlkreiſen wo die
Bevölkerung ſtändig wächſt müſſen beſeitigt werden Wenn die
Sozialdemokraten im Beſitz ſolcher Wahlkreiſe ſind dann ſagen
ſich bald die bürgerlichen Parteien daß jeder Kampf nutzlos iſt
und daß die Koſten geſpart werden können Das Bürgertum ſchläft
alſo in dieſen Kreiſen ein Dieſe Wahlkreiſe würden alſo zur
unbeſtrittenen Domäne der Sozialdemokratie
werden Das Bürgertum würde ſich nicht darum kümmern das
kann doch im Jntereſſe keiner bürgerlichen Partei liegen Zu
ſtimmung Hier müßte eine Zuſammenlegung erfolgen und
durch den Proporz auch die Minderkeit zu ihrem Rechte gebracht
werden Der Reichskanzler hat von der Sehnſucht des deutſchen
Volkes nach neuen Aufgaben geſprochen Mit dieſer Konſtatierung
iſt nichts getan Sehr richtig Hier liegt eine ſolche Sehnſucht
vor da ſoll der Reichskanzler end ich eingreifen Beifall

Man wirft uns unſere Agitationsweiſe im Wahlkampfe vor
Eine Agitation kann nur wirken wenn der Boden vorbereitet iſt
Lebhafte Zuſtimmung links Er war vorbereitet durch Jhre

Der kleine Mann iſt ſehr feinfühlig
darin und hat es wohl empfunden daß bei der Finangzreform

fehlt Beifall links Sonſtieſe Steuern die Reſonanz gefehlt

Wehrforderungen nicht nöch
Grundſätze der Ge

Lebhefter Beifall links

heit wieder verſtärkt würde Sehr richtig links Die verbün
deten Regierungen müſſen den Mut haben eine allgeme ine
Be ſig ſteuer zur Deckung der Unkoſten zu fordern
mung li
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Das Mißbe
ſagte alle beiſteuern auch die Reichſten
friedenheit a nicht allein mit der

gen macht ſich auch gelte
inanzreform zuſanrmen
wegen der Art und

r c

e e



Seiſe wie der beutſche Bürger behandelt wird Sehr
richtigl inks Die VBureaukratie trägt viel Schuld Unſer Volk
aber wird reifer von Tag zu Tag und empfindet dieſe Bevormundung immer ſchwerer S bin ja in vielen Kreiſen Deutſch
lands herumgereiſt und welß daß das Volk dieſe Politik der
Nadelſtiche nicht ertragen kann Warum ſog man nicht durch
neue Wahlurnen das Wahlgeheimnis Der Verdacht liegt nahe
daß man Rückſicht auf gewiſſe Parteien nimmt Sehr richtig
inks

Wir ſtehen auf dem Boden unſerer bis pipen Wirtſchafts
politik die ſich im großen und ganzen bewährt hat

Eine neuer Zolltarif wird nicht kommen aber eine Novelle
die einzelne Verbeſſerungen bringt Von einem Linksab
marſch der nationalliberalen Partei wie der
Reichskanzler ſagte iſt keine Rede Die Ausführungen des Kanz
lers waren auch dabei weder tiefgründig noch glücklich

Wir ſtehen einig auf dem Boden unſerer Schutzzoll
politik und haben uns eher wenn wir auf die Geſchichte
unſerer Partei zurückblicken nach rechts als nach links entwickelt
Dasſelbe gilt von der Volkspartei die früher in Heeres und
Kolonialfragen mit den Sozialdemokraten Schulter an Schulter
ſtand Längſt vergangene Zeiten Es waren alſo ganz unrichtige
Schlagworte die der Reichskanzler gebraucht hat Sehr richtig
links Es war früher nicht Sitte daß der Reichskanzler ſich in
die inneren Angelegenheiten einer Partei einmiſcht aber wenn
er es ſchon tut dann ſoll er wenigſtens objektiv ſein Sehr
richtigl links Wahrſcheinlich wollte er uns mit ſeinem guten
Herzen über innere Schwierigkeiten hinweghelfen Heiterkeit
links

Die Handelsverträge müſſen ſehr ſorgfältig vor
bereitet werden Unſere auswärtigen Miſſionen müſſen mit Ele

ren ausgeſtaitet werden die in wirtſchaftlichen Fragen orien
tiert ſind

An der Tatſache der 44 Millionen ſozialdemokratiſchen
Stimmen können wir nicht ohne weiteres vorübergehen Da
müſſen die Konſequenzen gezogen werden Der Reichskanzler
kann nicht ſagen Fch kann weder reaktionär noch radikal regieren
Es gibt dazwiſchen ein reiches Gebiet wo eine Geſetzgebung
vom liberalen und humanen Geiſte erfülltſein kann eine Geſetzgebung die der Pſychologie unſeres Volkes
näherkommt die nicht hochmütig von oben herab auf die Maſſen
ſchaut ne links Verſöhnend muß es wirken wenn
wir auf die Entwicklung unſeres Volkes auf den Siegeszug
unſerer Jnduſtrie ſchauen Auch die deutſche Landwirtſchaft iſtz Stagatshilfe ausgeſtaltet werden aber auch mit eigener
Tüchtigkeit leiſtungsfähiger geworden Ueberall iſt Sehnſucht nach
großen Aufgaben nur die Regierung iſt ſehr zurückhaltend dabei
Daher herrſcht die Unzufriedenheit daher beſteht die Kluft
wiſchen Verwaltung und Bevölkerung Wir wünſchen eine ſtarkeFegternngöeewalt und eine ſtarke Monarchie die die Ordnung

auch in unruhigen Zeiten aufrecht erhalten
Wir wünſchen eine Regierung die ſtark genug iſt die nok

wendigen Reformen durchzuſetzen auch inneren Widerſtänden in
Steuerfragen gegenüber Es muß aufgeräumt werden mit den
Kaſtenvorteilen Wir müſſen auf unſer Volk vertrauen das iſt
die Quinteſſenz Wir können die ſoziale Frage nicht von einer
Legislaturperiode zur anderen löſen Man darf über die große
Bewegung der Sozialdemokratie nicht hinwegſehen Daß es zwei
Strömungen in der Sozialdemokratie gibt kann niemand beſtreiten
Wir ſehen die tiefen Gegenſätze in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
und auf den Parteitagen Wir wünſchen daß in der Geſetzgebung
und Verwaltung dieſe große Bewegung beachtet wird Eine ver
ſtändige Politik wird die Grundlagen für eine ruhige Weiter
entwicklung des Deutſchen Reiches ſchaffen Lebhafter Beifall
links

Abg Doormann Vp
Meine politiſchen Freunde erkennen an daß die

Sozialdemokratie ein gewiſſes Verdienſt an
der Sozialreform hat Sie hat zweifellos den bürger
lichen Parteien das Gewiſſen geſchärft Jch erkenne auch an daß
meine Partei außerordentlich zögernd an die
Sozialpolitik herange gangen iſt Wir konnten uns
mit den Zwangsprinzipien nicht befreunden und wir können
ruhig bekennen daß es ein Jrrtum von uns war
Er war diktiert von einem ſchönen Optimismus weil wir das
Vertrauen hatten daß auch dieſer Stand aus eigener Kraft ſich
heraufarbeiten könnte Das war ein Jrrtum das können wir
ruhig anerkennen

Die Sozialdemokraten ſpotten wenn wir eine maßvolle
Sozialpolitik proklamieren Auf der einen Seite ſpricht
man von einem Automobiltempo auf der anderen von einem
vollſtändigen Stillſtand beides iſt unzutreffend Wir wollen
einen ſtetigen und maßvollen Fortſchritt ſo wie es Vaſſermann
dargelegt hat Wir haben unſeren alten Antrag wiederholt auf
Ausbau der Fs 152 und 153 der Gewerbeordnung
Die Auswüchſe könnten vielleicht durch rechtzeitige Schaffung eines
modernen ausreichenden Koalitionsrechts verhütet werden Wir
haben ſtets beklagt daß der Mißbrauch des Koalitionsrechts be
ſtraft wird die Hinderung des geſetzlichen Gebrauchs des Koa
litionsrechts aber ſtraffrei iſt Das iſt Jmparität weil die ſtraf
baren Fälle in der Regel den Arbeitnehmer die ſtraffreien den
Arbeitgeber betreffen Wir verurteilen auf das ſchärfſte alle
Ausſchreitungen und den Terrorismus in der Koalitionsbewegung
und im Terror wie es ſich häufig zeigt ſehen wir die
größte Gefahr für die Koalitionsfreiheit Zu
ſtimmung Das ſollen ſich alle diejenigen merken die es angeht
Der Frage der Arbeitstarifberträge bringen wir nach
wie vor größtes Intereſſe entgegen

Alle dieſe neuen Erſcheinungen auf dem Gebiete des Arbeits
vertrages müſſen ſich erſt einleben erſt dann kann man zur Ent
ſcheidung kommen Die Tarifverträge bieten außerordentliche
Schwierigkeiten Der Redner ſpricht dann über den Mittel
ſt and Herr Mayer Kaufbeuren hat das alte Schlagwort von
der ſchrankenloſen Gewerbefreiheit ins Haus geworfen ein Ton
aus längſt vergangenen Tagen Es war ein ſchönes Bild wie
Herr Maher hochaufgerichtet mit ausgeſtrecktem Arm und in
Ermangelung eines flammenden Schwertes mit flammender
Beredſamkeit uns aus der Gemeinſchaft der verſtändigen Leute
hinauswies Heiterkeit 1869 verkündete Simſon das Schluß
ergebnis Das iſt vielleicht ausnahmslos das ganze Haus
Hört hört links Unleugbar beſteht ein Abbröckelungsprozeß

im Handwerk und iſt noch nicht völlig zuende Aber das Hand
werk hat ſchwere Zeiten überwunden und ſeine Wider
ſtandsfähigkeit e e Fachſchulen ſollen in keinem
Handwerkerprogramm fehlen mein Freund Kerſchenſteiner wird
darüber noch reden Wir wiſſen daß die Bildungsbeſtre
bungen leider im Handwerk noch vielfach auf Widerſtand
ſtoßen Herr Pauli iſt ein lebendes Zeugnis Sehr gut links
Für die Aufhebung des S 1009 können wir nicht ſein DieOrganiſation des Sandwerts ollte die Kraft ſuchen ihre Mit

glieder zum gemeinſamen Ziel zuſammen r Die
Mißſtände im Submiſſionsweſen ſind allgemein an
erkannt

Staatsſekretär Dr Delbrück
Nachdem ein Teil der Fraktionen bei Beſprechung der ver

Ziedenen Fragen meines Reſſorts eine weitgehende Arbeitsteil
r genommen hat mußte ich dieſem Beiſpiele folgen und m

beſchränken einige allgemeine Ausführungen über ſozial
t itiſche Fragen zu machen Ueber Einzelheiten werde ich ſpäter
Auskunft geben Mein Amt iſt nicht ſo groß wie die Fülle von
Anregungen Fragen und Forderungen die allſjährlich an mich her

r bermuten läßt Die Verwaltungsgeſchäfte die ſonſt in
en einzelnen Miniſterien viel Arbeit in Anſpruch nehmen ſpielen

fier nur eine untergeordnete Rolle Andererſeits bin ich ſogar
er Meinung daß die Gründe die gegen eine Teilung des

Amtes ſprechen W hinreichend gewürdigt worden ſind
Die Sozialpolitik und allgemeine Wirtſchafts

eſnander gelrennk werden können wenn man der einzelnen Fräge
nicht Unrecht tun willDie Miaite der Großbetrieb hat nicht bloß die wirtſchaft
lichen Fragen entſtehen laſſen die als ſpeziell ſozialpolitiſch auf
gefaßt werden ſondern auch unſere Wirtſchaftspolitik und die
Schwierigkeiten unſerer Landwirtſchaft namentlich im Oſten die
durch die Jnduſtrie die Abwanderung der Arbeiter und den

lötzlichen üebergang von der Natural zur Geldwirtſchaft ent
tanden ſind Ohne dieſen inneren Zuſammenhang feſtzuhalten
kann man dieſe Fragen mit Erfolg nicht löſen Außerdem würde
durch ein neues Amt das Maß von Reibung vermehrt werden
und eine erhebliche Menge von Arbeit und damit eine Ver
ſchleppung der Geſchäfte ausgelöſt werden An dieſen inneren
Zuſammenhang knüpfen aber noch eine Reihe ethiſcher Fragen
von höchſter Bedeutung an die nicht einzelne Parteien ſondern
das ganze Volk beſchäftigen und intereſſieren und an denen mit
zuarbeiten es ein Recht hat Es iſt geſtern von dem Frauen
kon greß geſprochen worden was iſt daran intereſſant Daßnicht wirtſchaftliche Fragen behandelt wurden ſondern ethiſche

Fragen von höchſter Bedeutung die die Tochter des Miniſters
ebenſo angehen wie die Tochter des Arbeiters und die über die
Kluft der Weltanſchauungen Frauen der verſchiedenſten Stände
ſigrhdRonen und Berufe zu gemeinſamer Beratung zuſammen

uhrte t

Damit fällt auch die kg daß die Sozialpolitik allein
der ſozialdemokratiſchen Partei und ihrer Tätigkeit zu danken
ſei Sie iſt nicht das Ergebnis einer einzelnen Partei oder
Klaſſe ſondern der Arbeit des ganzen Deutſchen Volkes Es iſt
auch die Arbeit aller Parteien dieſes hohen
Hauſes Zuſtimmung Es iſt nicht der Erfolg Jhrer Arbeit
die Sie fortgeſetzt mit extremen Forderungen hervortreten ſo
daß Jhnen jedes Augenmaß für das Erreichbare verloren geht
Lebhafte Zuſtimmung rechts Unruhe bei den Soz Daß eine

ſolche Partei ein treibendes Moment iſt bei der Löſung allge
meiner Zeitfragen ſoll nicht beſtritten werden Ahal bei den
Sozialdemokraten Aber die Erfolge auf dieſem Gebiete haben
wir nicht Jhnen zu verdanken Sehr richtigl Gewiß kann ein
konſervativer Radikalismus die Entwicklung erſchweren aber Jh r
Radikalismus erſchwert ſie noch mehr Den großen Fort
ſchritt auf ſozialpolitiſchem Gebiet ſtellen Sie ja ſelbſt nicht in
ſtillen Stunden in Abrede Heiterkeit Wenn Sie das tun ſo
werden Sie finden daß er den bürgerlichen Parteien zu danken
iſt die ihn unter großen inneren Schwierigkeiten unter Kämpfen
mit ihren eigenen Wählern mit Feſtigkeit und Entſchloſſenheit
geſchaffen haben oft zu ihrem eigenen Schaden Sehr richtig

Die Geſchichte wird das anerkennen und ich muß das aus
drücklich hier betonen Auch die verbündeten Regierungen haben
hier ein gut Teil Arbeit mitgeleiſtet ſie haben unbeirrt von Haß
und Gunſt das Ziel im Auge behalten die Fragen die uns die
moder Wirtſchaftspolitik geſtellt hat zu fördern wie es unter
den gegebenen Verhältniſſen möglich war So haben ſie die Frage

er gefördert Sie haben das aber nicht gekan denn Sie
ſaben meiſt gegen dieſe Geſetze geſtimmt Zu
ſtimmung Wenn nicht mehr erreicht iſt liegt das daran daß
die Herren Sozialdemokraten ihre Mitarbeit
auf dem Weg der zum Srreichbaren führt verſagt haben Jch habe das ſagen müſſen Zuruf b d Soz War
gar nicht notwendigl weil es meine ehrliche Ueberzeugung iſt
weil ich es für meine Pflicht halte an der Stelle wo ich ſtehe
Zeugnis abzulegen für das was ich für richtig halte Jch begreife
nicht wie man von einem Stillſtand in der Sozial
politik ſprechen kann wenige Monate nachdem auf ſozial
politiſchem Gebiet eine Reihe der wichtigſten Beſtimmungen Ge
ſetz geworden iſt nachdem man die Krankenverſicherung
auf die land und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter ausgedehnt nach
dem man die Hinterbliebenenverſicherung geſchaffen
hat Zuruf b d Soz Was für einel

Dieſer Zuruf iſt ein weiterer Beweis für die Richtigkeit
meiner früheren Behauptung Beifall Wie kann man von
einem Stillſtand ſprechen nachdem wir eben einen überaus be
deutſamen Eingriff in die Verhältniſſe der Heimarbeiter
gemacht haben in dieſem Falle allerdings unter Mitwirkung
der Sozialdemokraten Folgern Sie den Stillſtand etwa
daraus daß in dieſem Augenblick nicht wieder großeſozial
politir e Aufgaben an den Reichstag gelangt ſind Daserklärt ſich doch ſehr einfach daraus daß Je Ausführung der
großen ſozialpolitiſchen Geſetze nicht nur für mein Amt ſondern
r alle Bundesſtaaten ein ſolches Maß von Arbeit erfordert
aß es ganz ausgeſchloſſen wäre jetzt ſchon wieder mit großen

geſetzgeberiſchen 27377 anzufangen Sehr richtig rechts
Wenn der Reichstag anfängt können die Par
teien gar nicht 8 Anträge bringen und
wenn wir gegen Schluß der Seſſion mit einer wichtigen Vorlage
an den Reichstag herantreten ſo heißt es wie kann man einem
ſo überlaſteten Reichstag noch eine ſo wichtige Vorlage auferlegen
Heitere Zuſtimmung Ein Stillſtand in der Sozial

politik iſt alſo nicht vorhanden Wir gehen unſeren
Weg weiter was wechſeln muß das ſind die Mittel

Bei der Löſung der Aufgabe die der Reichsverſicherungs
ordnung geſtellt waren ſind Einzelheiten zurückgeblieben deren
Wichtigkeit ich nicht verkenne Da iſt vor allem die Verſiche
rung der Feuerwehrleute der Krankenpfleger wenn
ich ſo ſagen darf der Lebensretter Es iſt in meinem Amt ein
Geſ r re der zurzeit Verhandlungen mit den
preußiſchen Reſſorts unterliegt Er wird nicht vor dem

erbſt vor den Bundesrat gelangen denn der Löſung
dieſer Aufgabe ſtehen erhebliche Schwierigkeiten entgegen Die
Verunglückung eines Feuerwehrmanns z B fällt in den öffent
lichen Dienſt es fehlen vollſtändig die Grundlagen unſerer Ver

r und es iſt deshalb notwendig hier ganz andere
ege zu gehen

Dann die zweite große Frage wie ſteht es mit der
Arbeitsloſenverſicherung Ich habe mich darüber in
den beiden letzten Tagen eingehend geäußert daß ſie wenn über
haupt nur durch die Kommunen in Angriff genommen
werden kann Jch bin auch heute derſelben Auffaſſung Nun
könnten Sie ſagen das Reich ſolle durch Geſetz die Kommunen
dazu zwingen dazu iſt es aber nicht in der Lage ſolange in den
Kommunen ſelbſt die Dinge nicht weiter gefördert ſind Wir
werden uns alſo auf dieſem Gebiete vorläufig noch auf theoretiſche

Erörterungen beſchränken Es iſt angeregt worden die Reichs
verſicherungsordnung oder Teile von ihr noch nicht in
Kraft zu ſetzen Jch nehme an daß dieſe Forderung nicht ernſt
gemeint iſt Lebh Widerſpruch ich habe wenigſtens gehofft
daß Sie es mir nicht zutrauen würden Heiterkeit Was mit
ſo vielen Schwierigkeiten zuſtande gekommen iſt das läßt man
ſich erſt einmal einleben wartet die Wirkung ab ehe man ſich
auf Aenderungen einläßt Für die Frage der Altersgrenze iſt
uns ja eine Friſt geſtellt

Die zweite Frage die uns auf bem Gebiet der Sozialpolitik
fortwährend in Bewegung hält iſt die Sorge für Schutz
von Leben und Geſundheit der Arbeiter und da iſt
doch Erhebliches geleiſtet Unfallverhütung ſanitärer Maximal
arbeitstag Beſchränkung der Frauenarbeit zum Teil weiter
gehend als die Berner Konbention Kinderſchutzgeſetz das ſich jetzt
einzuleben beginnt und ſanitäre Fürſorge für die Heimarbeiter
Sie fordern zu den Sogz den l lichen Maximalarbeitstag Regierung und ehrheit des Hauſes aber
ſtehen auf dem Standpunkt daß es nur net ger ſein
kann Richtig iſt daß nicht mehr in dem Tempo wie früher
Bundesratsverordnungen erlaſſen werden Aber das kommt da
her daß die Materien die zweckentſprechend dadurch geregelt wer
den können bereits geregelt ſind es wird in Zwiſchenräumen
revidiert Augenblicklich ſind wir mit Bundesratsverord
nungen für die Arbeiter mit Preßluft und in Metall
ſchleifereien beſchäftigt

Bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſe in den BVetrieben
aber fömnen ſich die Bundesratsverordnungen nur auf allgemeine
Beſtimmungen beſchränken und daher nicht überall hinreichenpolitik die uns beſchäftigen hängen mehr oder weniger zuſammen da ſie aut demfelten Boden erwachſen und nicht bon den Schutz gewähren Darum haben wir jeht einen rich

kigeren Weg keſchritken Es ſind allgemeine Normen
aufgeſtellt die von den verbündeten Regierungen als Grundlage
für die gewerbepolizeiliche Behandlung ausdrücklich feſtgelegt ſind
und es iſt nun den Offizialbehörden in erſter Linie den Ge
werbegaufſichtsbeamten überlaſſen das er
forderliche Maß von Anordnungen für den ein
zelnen Betrieb zu treffen Das iſt ein ganz außer
ordentlicher Forkſchritt und kein Stillſtand Mit dieſer Jndi
vidugaliſierung kommen wir weiter als mit generellen
Vorſchriften

Der Staatsſekretär kommt auf die Wohn u ngsfrage zu
ſprechen Vier Millionen Mk konnten wieder zur Förderung des
Kleinwohnungsbaues in den Etat eingeſtellt werden aber das iſt
nur ein kleiner Teil der Anforderungen Eine reichsgeſetz
liche Regelung würde ſehr in die Geſetzgebung der Bundes
ſtaaten eingreifen Und in das Selbſtverwaltungsrecht der Städte
Jch habe ſtets gehofft die Bundesſtaaten würden die Frage in
die Hand nehmen die Hoffnung hat ſich nicht erfüllt ſollten ſie
weiterhin verſagen dann werden wir allerdings unſererſeits an
die Löſung dieſer Frage herantreten müſſen Am beſten wird
eine Reichstagskommiſſion zuſammentreten die ſich darauf be
ſchränkt die ſpeziell für ein Reichswohnungsgeſetz geeigneten
Materien zuſammenzuſtellen Vor allem denke ich an das Erb
baurecht Es liegt ſehr ſchätzungsreiches Material vor

Die dritte Gruppe umfaßt ſozialpolitiſche Probleme die bei
weitem am ſchwierigſten zu löſen ſind Das eine umfaßt das
Kogalitionsrecht in Beziehung von Arbeitgebern zu den
Arbeitnehmern den Austrag von Lohnſtreitigkeiten Gini
gungsämter uſw Die Regierung ſteht hier den entgegen
geſetzten Forderungen ſeitens der Linken und der Rechten gegen
über Die Regierung hält ihrerſeits die Koalitionsfreiheit für hinreichend gewährleiſtet ſowohl
für Arbeitgeber wie für Arbeitnehmer Eine geſetzliche Neu
regelung würde wahrſcheinlich keinen von beiden Teilen be
friedigen ſie müßte mehr Beſchränkungen ſowohl für Arbeitgeber
wie für Arbeitnehmer bringen Hört Hörtl Unruhe b d S
Außerdem hat die Rechtſprechung des Reichsgerichts allmählich
eine zweckdienliche Ordnung der Angelegenheit geſchaffen zweck
dienlicher als die hier in dem Widerſtreit der Parteien mit einem
Kompromiß zuſtande kommen würde Eine andere wichtige Frage

iſt die der Tarifverträge und e en enJch habe früher ſchon ausgeführt daß eine geſetzliche Regelung
lediglich einen bewaffneten Frieden eine Art Waffen
ruhe ſchaffen könne Ein Tarifverkrag kann nur auf der
Zuſtimmung beider Teile beruhen

Außerdem haben die Tarifverträge durch die Rechtſprechung
eine erfreuliche Entwickkung genommen Jede Neuregelung
müßte die unbeſtrittene Rechtsfähigkeit der Verbände
feſtſtellen und die Gelegenheit iſt verſäumt worden damals als
man das Weſen der Verufsvereine feſtſtellte Hätten wir damals
die anderen Korporationen gleichgeſtellt ſo würden wir jetzt
einen einwandsfreien Rechtszuſtand haben der ihre Haftbarkeit
und die Vollſtreckbarkeit der gegen ſie ergangenen Urteile feſtſtellt
Jeden Verſuch Einigungsämter und Tarifverträge zu ſtiften
werden wir wie bisher unterſtützen zu ihrer Wirkſamkeit iſt aber
nötig daß ſie das Vertrauen beider Teile haben Auf
Grund der Eindrücke die ich aus dauernder ſorgſamer Kontrolle
der einzelnen Vorgänge gewonnen habe muß ich eine Ver
ſchärfung der Strafbeſtimmungen für Streik
vergehen für unnötig halten

Die Beſtimmungen reichen vollſtändig aus um eine an
gemeſſene Beſtrafung des Schuldigen herbeizuführen die Schwie
rigkeit iſt nur die Leute zu bekommen auf die ſie angewendet
werden Ausſchreitungen von Streikenden die die
Ruhe Ordnung und Sicherheit des Verkehrs ſtören werden jetzt
ſchon von den Gerichten ſtreng beſtraft es iſt auch zu bedenken
daß dieſe Beſtimmungen ſchließlich auf alle Kämpfe unſeres
öffentlichen Lebens die wirtſchaftlichen und politiſchen angewendet
werden können Wenn man bei Beſprechung der Mittel
ſtandsfrage gemeint hat daß heute Forderungen geſtellt
werden die man noch vor 20 Jahren für unvereinbar mit der
Geſetzgebung hielt ſo iſt das ein ganz normaler Fall Ueberall
ſchafft man Maßnahmen die eine gewiſſe Beſchränkung der per
ſönlichen Freiheit vorſehen So iſt es mit dem Grundbeſitz
gegangen

Vor 50 Jahren wollte man das Jndividuum frei machen von
der Bevormundung des Staates Jn der heutigen Entwicklung
liegt aber eine Gefahr für wirtſchaftliche und poli
tiſche Freiheit des Volkes Wir werden prüfen müſſen
ob die geſetzlichen Beſtimmungen zum Schutz der perſönlichen
Freiheit nicht aufrecht erhalten werden müſſen gegen eine zu
nehmende Beeinträchtigung der bürgerlichen
Freiheit durch die Organiſation Das gilt für alle
Organiſationen auch für die politiſchen Parteien Wir wollen
nicht bloß die übernommenen ſozialpolitiſchen Aufgaben fördern
ſondern auch an die ethiſchen Probleme herantreten die
uns die wirtſchaftliche und politiſche Entwicklung ſtellt Und wir
werden beſtrebt ſein ſie zu löſen nicht im Jntereſſe einzelner
oder zum Schaden anderer ſondern wir werden auch hier ver
ſuchen eine Löſung zu finden die den verſchiedenartigſten Jntereſſen und Erwerbsgruppen gerecht wird Lebhafter Beifall

Abg Frhr v Gamp Rp
Der Reichskanzler verlangt daß die Beamken im

Wahlkampfe Gewehr bei Fuß ſtehen Wer ſoll denn die
Sozialdemokraten bekämpfen Zurufe links Siel Heiter
keit Das gehört nicht zu meinen Liebhabereien Die Beamten
haben die Pflicht für die Politik des Reiches einzutreten

Lachen links Sie müſſen in erſter Linie die Sozialdemokratie
bekämpfen OhoRufe n Sie werden ja ſchließlich dafür
bezahlt Großer Lärm links und Zurufe Unerhört Ein
anderer Präſident hätte mich gegen dieſe
Zurufe geſchützt Lebhafte Unruhe links

Vizepräſident Dove
Eine ſolche Kritik meiner Geſchäftsfüh

rung ſteht Jhnen nicht zu ich verbitte mirdas Lebhafter Beifall links
Abg Frhr v Gamp Rp

ſpricht über die Lage der Land wirtſchaft Sie bringt
nicht einmal die Rente der ſicheren Papiere Die Latifundien
wirtſchaft hat niemals ſo wenig Fortſchritte gemacht als
gerade jetzt Hunderte und Tauſende von Latifundien ſind zer
ſchlagen worden Zurufe Wo denn Jn Pommern und Oſt
preußen haben ſich Geſellſchaften zu dieſem Zweck gebildet Die
Zeiten ſind lange vorüber daß Bauerngehöfte in dieſer Weiſe
aufgekauft twurden Graf v Poſadowſkh h

Die ſozialpolitiſchen Anträge der Sozialdemokraten laſſen
jedes Maß der Beſonnenheit vermiſſen Eine umfaſſende Charitas
hat bereits überall eingeſetzt Gewiß iſt noch nicht alles ſo wie
es ſein könnte Aber wo iſt denn der Eigennutz der beſißenden Klaſſen Lachen links und Zuruf Erbſchafts
ſteuer Mit dieſen gehäſſigen Angriffen werden Sie keine
Beſſerung ſchaffen Der Redner ſpricht gegen die ſozialdemo
kratiſchen Anträge Wir können doch nicht die Arbeitsgeit herab
ſetzen wenn das Ausland nicht mitmacht Zuruf links Inter
nationale Vereinbarungenl

Abg Dr Will Schlettſtadt Zenkr Elſ
Die Streichung des kaiſerlichen Gnadenfonds im

elſaßlothringiſchen Landtag iſt damit begründet daß dieſer dasſelbe
Kontrollrecht für ſich in Anſpruch nimmt das der Landesausſchu
früher ausgeübt hat Dieſem hat man die Einſicht in die Rech
nungen nicht verweigert Den neuen Landtag hat die Regierungja ſelbſt gewünſcht Die elſaßlothringiſche Regierung hat bei den

Wahlen gerade die Sozialdemokratie unterſtützt
Das Haus vertagt ſich
Weiterberatung Freitag 1 Uhr

Schluß 6 Uhr
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Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

es Sitzung Donnerstag 29 Februar
Am Miniſtertiſch Sydow Lentze
Präſident Dr Frhr v Erffa eröffnet die Sibung um 11 Uhr

16 Minuten
Der Handelsetdt

4 Tag
Die Weiterberatung wird beim Titel Arbeitsvermitt

kung und Rechtsberatung fortgeſetzt
Abg Brütt Freikonſ

Die Unterſtützung der Arbeitsnachweiſe iſt an ſich ein gutes
Werk Aber die Verwendung der Mittel gibt doch zu Bedenken
Anlaß Manche Kreiſe ſowohl der Arbeitgeber wie auch der Arbeit
nehmer wollen bom paritätiſchen Arbeitsnachweis nichts wiſſen
Solange die Gewerkſchaften an den paritätiſchen Arbeitsnachweiſen
mitwirken werden dieſe dem ſozialen Frieden nicht dienen Sehr
richtigl rechts Sie verſtoßen auch gegen das Prinzip der ſtaat
lichen Verwaltungsorganiſation und ſind ein ſozialpoliti
ſches Gxperiment Veifall rechts

Abg Dr Fleſch Vp
ebt die Wichtigkeit der paritätiſchen Arbeitsnachweiſe hervor
eſonders gut gewirkt hätten die kommunalen Arbeitsnachweiſe

Die Arbeitsnachweiſe der Arbeitgeber würden von den Arbeitern
wenig in Anſpruch genommen Auch ziehen ſie hauptſächlich aus
ändiſche Arbeiter heran

Abg Reinbacher Vp
cechtfertigt daß ein Sozialdemokrat an der Spitze des Schöne
berger Arbeitsnachweiſes ſtehe Es komme da nicht auf die Partkei
gzugehörigkeit an ſondern auf die Perſon

Abg Hammer Konſ
Ein Sozialdemokrat iſt in dieſer Stellung abſolut ungeeignet

Das heißt den Vock zum Gärtner machen Sehr richtig rechts
Her Reſt des Handelsetats wird bewilligt

Stat der Verwaltung der direkten Stfeuern

Hierzu liegt ein Antrag des Abg v Hennigs Techlin
Konſ vor nach dem der Etat ausdrücklich beſtimmt daß die an
Stelle der Landräte und Bürgermeiſter an die Spitze der Veran
lagungsbehörden tretenden beſonderen Beamten nur vorgeſehen
ſind für die Kreiſe in denen der Umfang oder die Schwierigkeit
des Veranlagungsbezirks die Wahrnehmung des Veranlagungs
geſchäfts durch einen beſonderen Beamten erfordert

Der Antrag iſt noch vom Abg Wallenborn Zentr
unkerzeichnet

Abg v Hennigs Techlin Konſ
Der Tarif in unſerer Steuergeſetzgebung iſt außer

erdentlich ſozial aufgeſtellt Sehr richtigl 16,8 Mil
lionen Leute ſind ſteuerfrei da ſie nicht ein Einkommen von 900
Mark haben Daraus leitet man zwar den Schluß ab daß es
dieſen Kreiſen ſchlecht ginge Man muß aber bedenken daß ſich
unter dieſen viele Selbſtändige Söhne und Töchter uſw befinden
wei Drittel der Bevölkerung ſind ſteuerfrei
n Steuerſtrafen tvegen Steuerhinterziehungen ſind im letzten

Jahre 124 Millionen eingegangen Zum Schluß wünſcht der Red
ner Entgegenkommen für die Wünſche der Aſſiſtenten und die An
nahme eines Antrages der nichts weiter begweckt als die Grund
ſätze der bisherigen Praxis feſtzulegen

t Finanzminiſter Dr Lentze
Gegen den Antrag v Hennigs ſind erhebliche etatsrechtliche

Bedenken geltend zu machen Wenn ein Etatvermerk eingefügt
wird der die Richtſchnur gibt für die Anſtellung von Veranlagungs
kommiſſaren ſo müſſen poſitive und unzweideutige Merkmale vor
liegen aber keine Merkmale die es in das Ermeſſen der be
treffenden Behörden ſtellen ob die Vorausſetzungen für die be
treffende Poſition vorliegen Anderenfalls entſtehen unangenehme
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Regierung und Parlament
auch Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Regierung und Oberrech
nungskammer Außer dieſen etatrechtlichen Bedenken liegen auch
noch geſetzliche Bedenken vor Nach dem Einkommenſtevergeſetz iſt
es der Regierung überlaſſen zu beſtimmen wo Veranlagungs
kommiſſare angeſtellt werden ſollen Wenn ein Etatvermerk eine
Einſchränkung macht ſo wird die Regierung in ihrer freien Ent
ſchließung eingeengt Das würde alſo einen Eingriff in die
Exekutive der Regierung bedeuten Jch bitte Sie dieſen Antrag
nicht anzunehmen

Abg v d Hagen Zentr
beantragt Ueberweiſung des Antrages an die Budgetkommiſſion

Weßt Ue bem a Srhr v Jed t Greik

Abg Dr Friedberg Natl
Es kann gar keinem Zweifel unterliegen daß durch dieſen

Antrag die Weſugniſe der Staatsregierung eingeengt werden
Auch würde damit Herrenhaus als geſetzgebender Faktor
ausgeſchaltet werden da es nur den Etat im ganzen annehmen
oder ablehnen kann muß mich do
vundern daß ein derart er Antrag von einer Partei eingebracht

die gerade in neuerer Zeit mit aller Schärfe betont hat gegenjede Einſchränkung der J grauſen
des Parlaments zu ſein Hier liegt eine ſolche Verſchiebung zu
zunſten des Parkaments vor Jch möchte warnen dieſen Wegpeiter zu beſchreiten und es für richtiger halten wenn r An
trag grri agetogen würde So wie der Antrag geſtellt iſt kann
er aus ſtaa re en Gründen überhaupt nicht aufrechterjalten werden Beifall links

Abg Gyßling Vp
Es ne und materiell kein Grund für dieſen Ankrag vor n will nur mit dieſem Antrag Reformen die wir bei

den Steuervorlagen beabſichtigen einen Riegel vorſchieben
an will geſetzliche Beſtimmungen durch Etatsbeſtimmungen

2ventuell unmöglich machen Daher lehnen wir den Antrag ab

ganz außerordentlich h

Die Finanzlage iſt günſtiger als es nach dem Etat ſcheink
Darum ſollte man auch den Aſſiſtenten bei ihren Wünſchen ent

n und ſie ebenſo ſtellen wie im Reich Die jehige
tegelung der Aſſiſtentenfrage iſt keine glückliche

Finanzminiſter Dr Lentze
Ich bitte bei den Aſſiſtenten nicht Hoffnungen zu erwecken

die ſich nicht erfüllen laſſen Jm vorigen Jahre hat das Haus
einſtimmig beſchloſſen daß den Aſſiſtenten ein Ausgleich gewährt
werden ſoll aber unter Aufrechter haltung der Beſoldungsordnung Wenn wir das wollen gibt es gar keinen
anderen Weg als den der Unterſtützung Und wenn ſämtliche Ve
amte eine ſolche Unterſtützung erhielten ſo wäre das eine ver
ſchleierte Aenderung der Veſoldungsordnung Das Wort
Unterſtützung ſagt ja von vornherein daß die Unterſtützung

nicht allein gewährt werden kann ſondern nur unter beſtimmten
Vorausſetzungen Wenn alle Unterſtützungen erhielten wäre das
wiederum eine verſchleierte Abänderung der Beſoldungsordnung
Deshalb iſt es ſchwierig für die Regierung eine beſtimmte Norm
zu finden Jch bin aber überzeugt daß wir eine gute zutreffende
Norm gefunden haben mit der die Aſſiſtenten tatſächlich zufrieden
ſein können Jn Verſammlungen von Aſſiſtenten iſt allerdings
der Anſpruch erhoben worden daß ſie dasſelbe Gehalt verlangen
wie ihre Kollegen im Reich und daß ſie es als ſchwere Benach
teiligung betrachten wenn dem nicht gleich Folge geleiſtet wird
Das iſt eine Verkennung der Tatſachen Die preußiſche Beſol
dungsordnung war fertig Dann kam das Reich mit höheren
Sätzen Und weil verſchiedenartige Gehaltsſätze mißlich ſind ſo
entſtand der Wunſch nach einem gewiſſen Ausgleich Aber einen

Rechtsanſpruch oder einen moraliſchen Anſpruch haben die
Aſſiſtenten da nicht Jch ziehe eine Parallele Die Vortragenden
Rärte haben im Reich höhere Gehälter als in Preußen Jch habe
noch nie gehört daß unſere Vortragenden Räte ihren Kollegen
im Reich gleichgeſtellt werden wollen und ich habe auch nicht
gefunden daß die niedrigeren Gehaltsſätze ihrer Schaffensfreudig
keit Eintrag tun Jch bitte doch derartige Anträge und Wünſche
der Beamten die über das Maß hinausgehen in dieſem hohen
Hauſe nicht zu unterſtützen Beifall

Abg Frhr v Richthofen Konſ
Es wird uns in der Preſſe vorgeworfen daß wir eine richtige

Einſchätzung zur Einkommenſteuer verhindern wollen Das iſt
gänzlich unbegründet Wir haben das Einkommenſteuergeſetz mit
gemacht während der Freiſinn kein begeiſterter Freund desſelben
war und gegen weſentliche Punkte geſtimmt hat Wir waren be
reit verſchärften Strafbeſtimmungen zuzuſtimmen während gerade
die Linke Bedenken geltend machte Hört hört rechts Wir
denken nicht daran irgend welche Bürgermeiſter und Landräte
die Fehler machen in Schutz zu nehmen Der bekannt gewordene
Erlaß des Miniſters erſcheint uns daher durchaus berechtigt Wir
fordern ſtrengſte Gerechtigkeit und Prüfung des Materials durch die
Veranlagungskommiſſare Und wenn ein ſolcher Landrat ſeine
Pflicht nicht tut ſo hat die Regierung Mittel genug gegen ihn
einzuſchreiten Warum nennt uns die Regierung nicht die
Kommiſſionen für die beſondere Veranlagungskommiſſare ge
fordert werden Von einem Eingriff in die Rechte der Regierung
kann man doch nicht reden wenn man bloß die Grundſätze feſtlegen
will die die Regierung ſelbſt als für ſie maßgebend erklärt hat

Sehr richtig rechts Die Zurückverweiſung des Antrags an
die Budgetkommiſſion hätte nur einen Zweck wenn der Miniſter
zit Auskunft geben könnte welche Stellen in Ausſicht genommen
ind

Abg Borchardt Soz
verbreitet ſich zunächſt über die Marxſche Verelendungstheorie
die dahin gehe daß dort wo Kapital iſt immer mehr hinkommt
um Nachteil der großen Maſſe Dieſe Theorie findet in der
raxis ihre Beſtätigung Jn der Hand weniger häuft ſich das

Kapital an und der größte Teil der Bevölkerung hat nicht ſo
viel um ſich ſatt zu eſſen Mehr als die Hälfte des
preußiſchen Volkes muß Hunger leidenDie Grenze zwiſchen Bemittelten und Unbemittelten muß
man nicht bei 1500 Mk Jahreseinkommen ſondern bei 3000 Mk
ziehen Unter 3000 Mk Einkommen aber haben 94 Prozent
dieſe gehören zu den Armen Sie machen aber die Nation aus
nicht die Hand voll Reichen und ſie haben kein Jntereſſe an der
Aufrechterhaltung der jetzigen Staatsform unter der ſie miſerabel
leben Wenn kürzlich hier verlangt iſt die jetzige Staatsordnung
müſſe ſogar mit Blut aufrecht erhalten werden ſo muß ich dieſe
Geſinnung als geradezu verbrecheriſch bezeichnen Bravo
bei den Sozialdemokraten Nun möchte ich den Finanzminiſter
fragen was er gegen die Steuerhinterziehungen der Großgrund
beſitzer die ſeit Jahren die Oeffentlichkeit beſchäftigen zu unter
nehmen gedenkt Daß die Steuerhinterzieher nicht überführt
werden können liegt an dem Syſtem der Einſchätzungskommiſſio
nen Prof Delbrück wirft ihnen nicht allein Korruption vor
ſondern er beſchuldigt die Verwaltung daß ſie ein ganzes HKor
ruptions ſyſtem betreibt und daß ſie ſogar ehrliche Land
räte beſtraft Das ſind Dinge die ich als Sozialdemokrat nie
wagen würde zu behaupten Als Erwiderung hatte die Regie
rung bisher nur Redensarten keine Beweiſe Beifall bei den
Sozialdemokraten

Finanzminiſter Dr Lentze
zu den Ausführungen des Vorredners über die ſtatiſtiſchen

Ergebniſſe der r n muß ich ſagen ſo vieWorte viel Uebertreibungen Lebhaftes Sehr richtig rechts
Er ſpricht davon daß 50 Proz in Preußen Hunger leiden Wenn
man das einem Ausländer erzählt ſo muß er eine Gänſe
aut bekommen Jch kann aber nicht re wie man die

Stirn haben kann Lärm der Soz das im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe Preußen ſelbſt 8 erzählen Lebhafter Bei
fall Gott ſei Dank ha das Einkommen ſtändig erhöht ſo
wohl die Zahl derjenigen die zur Einkommenſteuer herangezogen
werden wie die Zahl der Einkommen über 3000 Mk Jn welcher
Weiſe die Sozialdemokratie die Leiſtungsfähigkeit der Hunger
leider einſchätzt habe ich S im vorigen Jahre gezeigt
Jch wies hin auf die Gewerkſchaftsbeiträge die die einzelnen
größtenteils gezwungen zahlen müſſen Solche Beiträge kann
man nicht von Hungerleidern erheben Lebhaftes Sehr richtig

Zuruf des Abg Hirſch Soz Das ſind falſche Zahlen Die
falſchen Zahlen ſtehen im Korreſpondenzblatt der Gewerk

ſchaften Große Heiterkeit Jch beſtreite daß ich falſche
Zahlen gebe

Nun zu der Frage was hat die Regierung getan gegen die
Steuerhinterziehungen die ihr bekannt geworden

ſind Jch erkläre poſitiv daß ſle jedesmar aufs grrer
ſchärfſte eingeſchritten und mit allen Mitteln bemüht
geweſen iſt die Säumigen heranzuziehen Profeſſor Delbrück
hat die Güte gehabt einige Fälle der Regierung mitzuteilen
Wir haben ſie nachgeprüft und es hat ſich ergeben daß die weit
aus größte Zahl der zur Verfügung geſtellten Fälle auf Jrrtum
beruht Lebhaftes Sehr richtigl Nur wenige Fälle ſind übrig
geblieben und da hat die Regierung kräftig ein egriffen Die
Frage was die Regierung in Zukunft tun wird können Sie ſich
eigentlich ſelbſt beantworten nachdem ich den Entwurf über die
Steuerreform vorgelegt habe Wir haben in dem neuen Entwurf
weitere Macht mittel erbeben Wenn ſie bewilligt werden
ſo ſorgen ſie am beſten für die Abſtellung der Uebelſtände
Sehr richtig rechts

Der Erlaß des Miniſters des Jnnern iſt an ſich
nichts Veſonderes er iſt nicht als Geheimerlaß bezeichnet
ſondern als innerdienſtlicher Erlaß Daß er in die Oeffentlichkeit
geraten iſt bedaure ich Aber die Staatsregierung hat in dieſer
Hinſicht nichts zu verſchleiern Wenn Uebelſtände ſich heraus
ſtellen ſo iſt es üblich daß dem innerhalb der Behörden Ausdruck
gegeben und energiſch darauf hingewieſen wird daß ſie nicht
wieder vorkommen Das iſt der Jnhalt des Erlaſſes Er beweiſt
aber daß die Regierungernſtlich geſonnen iſt überall
wo ſich Uebelſtände herausgeſtellt haben ein zuſchreiten
Jch verſtehe nicht wie der Abgeordnete ſagen konnte daß die
Regierung nicht die Hand bieten will zu einer gerechten Steuer
veranlagung Er hätte aus alledem eigentlich das Gegenteil
folgern müſſen Sehr richtigl Jch muß derartige Vorwürfeaufs entſchiedenſte zurückweiſen Cebhaftes Sehr
richtig

Gegen die Ueberweiſung des Antrags Hennigs an die Budget
kommiſſion habe ich nichts einzuwenden Jch hoffe daß wir dort
zu einer Verſtändigung kommen werden

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg HirſchBerlin Soz bedauert verhindert zu ſein

nachzuweiſen daß die früher erwähnten Zahlen des Miniſters
über die Gewerkſchaftsbeiträge falſch ſeien

Abg Fritſch Natl bemerkt dem Abg Frhr von Richt
hofen gegenüber daß ſeine Partei ſich nicht gegen eine Verſchärfung

D Strafbeſtimmungen für Steuerhinterziehungen ausgeſprochen
habe

Abg Frhr v Richthofen Konſ Jch meinte die Fortſchritt
liche Volkspartei

Abg Gyßling Vp Auch Mitglieder der Volkspartei haben
ſich nicht gegen eine Verſchärfung der Strafbeſtimmungen aus
geſprochen

Abg Frhr v Richthofen Vp Jch habe ausdrücklich von der
freiſinnigen Preſſe geſprochen

Abg Dr v Heydebrand Konſ Da wir auch die Abſicht
haben zu einer Verſtändigung zu kommen werden wir nun nach
der Erklärung des Miniſters auch für die Ueberweiſung des An
trags v Hennigs an die Budgetkommiſſion ſtimmen

Der Antrag geht an die Budgetkommiſſion
Beim Kapitel Beſoldungen beſpricht

Abg Heine Natl
die notwendige Vermehrung der Kataſterämter die veränderte
Dienſtauftwandsentſchädigung der Kataſterkontrolleure die Ver
teilung der Stellenzulagen die auf den nationalliberalen An
trag Lieber zur Einführung gelangenden niedrigeren Gebühren
ſätze für Vermeſſungen kleinerer Grundſtücke und begründet dann
die Wünſche der Kataſtergeichner und der Kataſterhilfszeichner

Abg Schepp
tritt für BVeſſerſtellung der Kataſterzeichner und Kataſter
gehilfen ein

Abg v Bülow Stuthenen Konſ
fordert Beſſerſtellung der Rentmeiſter

Abg Heine Natl
beſpricht die unzulänglichen Gehaltsverhältniſſe der Kreis und
Forſtkaſſengehilfen

Abg Reimer Görlitz Konſ

1ſeite ar

fordert die etatsmäßige Anſtellung der Schreib und Kanzlei
gehilfen bei den Einkommenſteuer Einſchätzungskommiſſionen

Abg Gyßling Vp
tritt ebenfalls für die Anſtellung der Kanzleikräfte bei den Ver
anlagungskommiſſionen ein

Abg Fritſch Natl
ſchließt ſich dem Wunſche an

Beim Titel außerordentliche Renumerakionen und Unker
ſtützung für Zeichner Kanzlei und Unterbeamte beantragt die
Budgetkommiſſion die Summe von 29 820 Mark um 12 000 Mark
zu erhöhen

Abg Dr Schroeder Caſſel Natl
befürwortet die Gleichſtellung der Aſſiſtenten mit ihren Kollegen
im Reich was ihnen in der Kommiſſion früher von Regierungs

in Ausſicht geſtellt worden ſei Man kann nicht
ſtrikte an der Beſoldungsordnung feſthalten Meine politiſchen
Freunde wollen unter keinen Umſtänden daß dieſer Ausgleich
der geſchaffen werden muß mit der Unterſtützungsfrage ver
quickt wird Die hier getroffene Löſung können wir nicht als
glücklich bezeichnen Vielleicht kann man auf dem Wege der
Stellenzulagen beſſer helfen

Abg Schmedding Zentr
Auch wir bedauern daß der Ausgleich zwiſchen der Veſoß

dung der Aſſiſtenten in Preußen und im Reich nicht in einen
beſſeren Form ſtattfindet

Abg Gyßling Vp
Wir ſtehen ganz auf dem Standpunkte des Abg Schroeder

Ehe man ſo verſchleiert vorgeht wie hier ſollte man die Gehalts
ordnung abändern um Härten zu beſeitigen

Der Ankrag wird angenommen der Stat bewilligt
Freitag 12 Uhr Zölle indirekte Steuern Lotterieverwaltung

Seehandlung Antrag Hammer betr Warenhausſteuer
Schluß Nach 4 Uhr

e

Der engliſche Rieſenſtreik
eg Nach den Berichten der Londoner Blätter zu urteilen iſt
r e hezn ausgeſchloſſen daß der Generalſtreit der
den i er ohlenbergarbeiter abgewendet wer
im nn Die Regierung müſſe wie die Zeitungen überein
ernad betonen nunmehr darauf bedacht ſein die Dauer

un treiks nach Möglichkeit abzukürzen Dies könne
lame Idurwy erzielt werden daß der Minimallohn durch Par

e tte für alle Kohlengruben von England Wales und
leute and geſetzlich feſtgelegt werde Die Vertreter der Berg
des hen auf das nachdrücklichſte erklärt an der Forderung
vom a wdeſtlohnes in dem Umfange wie er in der Konferenz
wolle d M feſtgelegt wurde unbedingt feſthalten zu
einen Sie ſeien bereit verſchiedene andere ſtrittige Punkte
Minbeſgiedagericht zu unterbreiten in der Frage des

eſtlohnes ſind ſie jedoch unnachgiebig
den V n den Zechenbeſitzern haben bisher nur 60 Proz
nicht e wittelungsvorſchlägen der Regierung zugeſtimmt un
Vvorſcha nmal allen ſondern nur dem größeren Teile dieſer
un läge Andere Grubenbeſiter haben die von der Regie
dingung e gangenen Anregungen nur ehe e

naen angenommen Alle Vergwe er verlangen

von der Regierung Bürgſchaften dafür daß die eventuell neu
abzuſchließenden Verträge mit den Arbeitern auch wirklich ein

werden Gleich den Textilfabrikanten von Lancaſhire
eſchweren ſich nämlich auch die engliſchen ſchottiſchen und

waliſer Grubenbeſitzer darüber daß die Arbeiter ſich ſo t es
ihnen oder ihren Führern paßt ihren kontraktlichen Verpflich
tungen entziehen und willkürlich Ausſtände verurſachen Die
Zechenbeſitzer von Wales Schottland und Northumberland
haben die Regierungsvorſchläge glatt abgelehnt

Da alſo bis Mittwoch abend eine Einigung nicht zu er
zielen war haben die Vertreter der Vergarbeiter beſchloſſen

den Generalſtreik zu beginnen

dabei aber die Verhandlungen mit der Regie
rung fortzuſetzen Jn dieſem letzteren Punkte erblicken
einige Blätter noch einen Hoffnungsſchimmer

Deutsches Reich
Eine feine Submiſſionsblüte

Zur Herſtellung des 2 Gleiſes Fe Km auf der Tei l
ſtrecke Fröttſtädt Waltershauſen ſollen die Erd

h

Wege und Oberbauarbeiten Los III vergeben werden Es
kommen rund 800 Kubikmeter Bodenbewegung 1240 Qm
Chauſſierung 3600 Qm Bekieſung der Nebenwege und 4800
lfd Meter Gleisarbaiten einſchließl Weichenverlegung in
Frage Zu dem Zwecke wurden am Sonnabend im Bureau
des königl Eiſenbahnbetriebsamtes zu Gotha im Beiſein
der Submittenten die eingegangenen Angebote rn Es
hatten folgende 14 nachſtehende Angebote eingereicht
1 Karl Pohlmann Erfurt 22 619,75 Mk 2 Ernſt Germann
Bitterfeld 23 510,00 Mk 3 Matthies u Dumann Charlotten
burg 26 701,75 Mk 4 Heinrich BertramHochheim am Taunus27 095,50 Mk 5 Hut u OppermannRheudt 27 399,50 Mt
6 Jakob Georges Weimar 27 637,50 Mk 7 Richard Kalm
ring Walſchleben 28 490,40 Mk 8 Paul Scholz Goſtin in
Poſen 28 683,75 Mk 9 H Wäſche Leimbach 30 262,00 Mk
10 H u W Bertram und W Gramens Kaſſel 31 430,50 Mk
11 Max GaumertStettin 32 627,40 Mk 12 H VoigtBochum
32 650,50 Mk 13 Otto Lingeslkleben Halle a S
32 688,00 Mk 14 Schatz u Nikolai und H WeidnerWaltershauſen 48 530,00 Mk Der Unterſchied wen g7
Mindeſt und Höchſtgebot iſt die Summe von 25910
Mark Kommentar überflüſſig



Hof und Perſonalnachrichten
Kaiſer Wilhelm wird bei ſeiner demnächſtigen Anweſenheit

in Pola von der öſterreichiſch ungariſchen Panzer
flotte begrüßt werden die vor ihm Evolutionsübungen ab
halten wird Jn Pola wird der Kaiſer den neuen Marineattaché
der Wiener Botſchaft Kapitän zur See Grafen v Poſadowſky
Wehner empfangen

Die Gattin des Reichskanzlers wird heute 500 Delegierte
des zurzeit in Berlin tagenden Deutſchen Frauenkongreſſes
empfangen

Die Königin Witwe Alexandra von England muß wie aus
London 28 gemeldet wird infolge eines Jnfluenzaan
falles das Zimmer hüten

Prinz Friedrich Sigismund von Preußen iſt Mittwoch
nachmittag 3 Uhr 34 Min von Oberhof kommend auf dem
Anhalter Bahnhof in Berlin eingetroffen Der Regent von
Braunſchweig Herzog Johann Albrecht und Gemahlin ſind Don
nerstag vormittag um 9 Uhr 35 Min auf dem Bahnhof Friedrich
ſtraße in Berlin angekommen und haben im Palaſthotel Woh
nung genommen

Der Kaiſer ſprach am Donnerstag vorm beim Reichs
kanzler Dr von Bethmann Hollweg vor

ca Der ordentliche Profeſſor Geheime Medizinalrat Dr Karl
Bonhoeffer zu Breslau iſt in gleicher Eigenſchaft in die mediziniſche
Fakultät der Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin verſetzt
worden

alle und Umgebung
Halle a 1 März

410 Prozent Steuerermäßigung
Der Etatsausſchuß will der Bürgerſchaft dieſes Jahr

wo wir den Rieſenüberſchuß von mehr als einer Million haben
eine rechte Freude bereiten er beſchloß geſtern abend nach
langen Verhandlungen dem Plenum am nächſten Montag eine
Steuerermäßigung von 10 Proz zu empfehlen

Der Magiſtrat hatte bekanntlich 2 Proz vorgeſchlagen
eine Herabſetzung der Einkommenſteuer von 172 auf 170 Proz

Daneben ſollte ein ſogenannter Ausgleichsfonds geſchaffen
werden

Wir hatten ſchon unlängſt gegenüber dieſem Vorſchlage
dargelegt daß er wohl ſchwerlich die Zuſtimmung der Stadt
verordneten finden werde es beſtehe vielmehr die Abſicht die

Steuern wenigſtens um 5 Proz zu ermäßigen und dafür den
Ausgleichsfonds nicht ſo reichlich wie der Magiſtrat es will
zu dotieren Der Etatsausſchuß hat ſich geſtern auf den Stand

punkt geſtellt daß ſich die Gründung eines Ausgleichsfonds
zumal das neue Jahr wieder recht gut ausſieht erübrigt
Viel bedeutungsvoller ſei es die Steuern möglichſt niedrig
zu halten dadurch fördere man in erſter Linie den Zuzug

kapitalkräftiger Rentiers uſw Man lehnte alſo die Schaffung
jenes Fonds ab und beſchloß die Feſtſetzung der

Einkommenſteuer auf 162 Proz

Ein aufſehenerregender Gefangenentransport
bewegte ſich geſtern in der 6 Abendſtunde durch die Straßen der
Stadt Von zwei Gendarmen eskortiert wurden die Flinte am
Riemen über die Achſel geſchultert die beiden durch den Polizei
hund Greif entdeckten Mörder des Privatförſters Lenz
BVenkendorf der Taglöhner Wagner und ſein Sohn dem Ge
fängnis zugeführt Von den beiden unanſehnlichen Geſtalten war
der eigentliche Mörder der Sohn ſchwer gefeſſelt

Der ſeltſame Zug war natürlich der Anziehungspunkt aller
Paſſanten und eine hundertköpfige Schar von Schulkindern ließ
es ſich nicht nehmen den beiden Verhafteten in ungeſtümer Weiſe
das Geleite zu geben Die Gendarmen hatten oft Mühe die Schar
der Jungen und Mädchen abzuwehren

Bei ſolchen Gelegenheiten muß man ſich fragen ob es not
wendig iſt daß ſolche Schauſpiele die doch wahrlich keinen er
zieheriſchen Wert haben unſerer Jugend geboten werden Bei
ſolchen Anläſſen müßte wenn der Gefangenenwagen nicht zur
Stelle ſein kann doch wahrlich für andere Fahrgelegenheit geſorgt

werden

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts Verein Die nächſte Monats
ſitzung zu der wie ſtets durch Mitglieder eingeführte Gäſte auch
Damen willkommen ſind findet am Dienstag den 5 März
abends 826 Uhr im Reſtaurant zur Tulpe Alte Promenade 5
ſtatt Jn dieſer Sitzung wird Herr Rechtsanwalt und Privat
dozent Dr H Krahmer Halle a über das Thema Die
Grafſchaft Brehna einen Vortrag halten

Armer Sperling Jn der Ludwigſtraße wurde ein Sperling
an einem Dachſparren hängend gefunden Das Tierchen geriet
offenbar beim Bauen in die Schlinge einer am Dachſparren
hängenden Schnur und ſo fand ſein junges hoffnungsvolles
Leben ein vorzeitiges Ende Dieſe erſchütternde Nachricht geht
der Saale Ztg durch einen kleinen Jungen zu der eine ſchmutzige
Naſe und einen toten Sperling in einer Düte hatte Armer
Sperling R I P

x

Spielerprozeß Buies etterniuh
Berlin 28 Februar

Fortſetzung

Es werden darauf eingehend das Spiel rouge et noir und
vie Tricks der Falſchſpieler erörtert Vorſ An der hellen Farbe
ſieht man doch ob die Karten ſchwarz oder rot ſind Angekl
Davon iſt mir nichts bekannt ich habe nur in den Zeitungen ge
legentlich des Frankfurter Prozeſſes davon geleſen Vorſ Der
Betreffende der gerupft werden ſoll wird gezwungen die Bank
zu übernehmen Die Spieler haben es in der Hand zu ſetzen
oder nicht Wenn die Spieler ſcharfe Augen haben dann ſchlagen
ſie den Bankhalter in jedem Falle und er muß zahlen daß ihm
die Augen übergehen Dann kommt es auch vor daß der Bank
halter die Karten nicht nur aufhebt ſondern breit und fächerartig
vor ſich auseinanderlegt Angekl lachend einfallond Das
kommt nicht vor Vorſ, Sie ſcheinen das ja gut zu kennen

Es wird darauf der
Fall des Barons v König und des Leutnants v Dippe

eingehend erörtert Anfangs gewannen die beiden ſchließlich
verloren ſie aber je 80 000 Mark worüber ſie beide dem Ange
klagten einen Wechſel gaben Während des Spiels wurde nur
etwas Kognak und Kaffee getrunken Herr v Dippe war nicht
betrunken ſondern nur etwas luſtig Am Tage darauf ſei er nach
Brüſſel und ſpäter nach Paris gereiſt Dort habe er Herrn von
König getroffen mit ihm geſpielt und verloren Auf ſeine Bitten
half ihm Herr v König mit einem Scheck über 12 000 Fres aus
wofür er Herrn v König den Wechſel des Herrn v Dippe übergab

Vorſ Sind Sie denn eigentlich ein ſo guter Spieler daß Sie
die Karten berechnen können Angekl Ja Auf Vorſchlag
des Vorſitzenden wird nunmehr im Gerichtsſaal ein Spiel rouge
et noir vorgenommen Der Vorſitzende macht den Bankhalter
der Angeklagte iſt Pointeur Unter großer Heiterkeit wird kon
ſtatiert daß der Angeklagte Buies 1300 Freos ge
wonnen hat

Es wird nunmehr der Fall des Fabrikbeſitzers Meindel
erörtert Buies wird beſchuldigt in Gemeinſchaft mit dem Frei
herrn Schenck v Schweinsberg Meindel durch Falſchſpiel
einige Tauſend Mark abgenommen zu haben Bu ies gibt an daß
er Meindel gelegentlich eines Rennens in Magdeburg kennen ge

lernt habe wo er mit Schenck v Wrede und Dippe zuſammen
traf Er habe Schenck v Schweinsberg damals noch nicht gekannt
er habe nur gewußt daß er nicht mehr Offizier war Jm Jahre
1910 habe er mit Meinel und Schenck im Zentralhotel in Magde
burg diniert zum Schluß wurde auf Vorſchlag von Schenck von
Schweinsberg ein Spiel rouge et noir arrangiert Jeder Mit
ſpielende hielt einmal die Bank Der Angeklagte behauptet einige
Hundert Mark gewonnen zu haben während Meindel etwa 2000
Mark an Schweinsberg verlor Er habe dann Meindel 100 Mark
in bar geliehen Vorſ Haben Sie von Meindel einen Schuld
ſchein verlangt Angekl Jch weiß nichts davon Vielleicht
hat Schenck während ich draußen war einen ſolchen verlangt
Mir erzählte Schenck v Schweinsberg ſpäter daß Meindel nicht
zahlen wolle weil er behauptet wir hätten falſch geſpielt darauf
hat Schenck dem Meindel die Schuld geſchenkt Vorſ Wahr
ſcheinlich deshalb weil Sie falſch geſpielt haben Angekl Nein
mich geht die Sache überhaupt nichts an Vorſ Sie ſcheinen
vor Schweinsberg überhaupt Furcht zu haben Angekl Nein
Die Sache iſt ſo Jch wurde in Brüſſel verhaftet Als ich im
Unterſuchungsgefängnis war las ich daß Schenck v Schweinsberg
in Frankfurt auf eine anonyme Anzeige hin verhaftet worden ſei
Man vermutete ich hätte dieſe Anzeige erſtattet Es ſind dann
auch bei mir Papiere beſchlagnahmt worden Staatsanwalt
Durch die Ausſage von Falſchſpielern in London iſt man auf die
Vermutung gekommen daß Buies und andere Falſchſpieler mit
den Londoner Falſchſpielern unter einer Decke ſtecken und man hat
dann die bei ihnen vorgefundenen Papiere beſchlagnahmt

A Werthauer Die Papiere wurden am 21 Februar wog
genommen Vis heute hat die Verteidigung keine Nachricht er
halten was mit denſelben geſchehen iſt Jch beantrage daher die
Vernehmung des Angeklagten Buies ſo lange auszuſetzen bis er
die beſchlagnahmten Papiere wieder hat oder deren Jnhalt der
Verteidigung bekannt gegeben worden iſt A Dr Arlsberg
Auch Graf Metternich fühlt ſich dadurch beleidigt daß die Gefäng
nisverwaltung ſeine Papiere mit Beſchlag belegen ließ und ihm
eine weitere Nachricht nicht zuging Vorſ Die Sache gehört
nicht hierher Graf Metternich kann ſich ja bei der zuſtändigen
Stelle beſchweren

Angekl Graf Metternich erregt Das habe ich ſchon
getan es kam immer der Beſcheid die Sache werde tunlichſt be
ſchleunigt Jn geſteigerter Erregung Jch behaupte daß
Staats anwalt Porzelt die Sache über ein Jahr
verſchleppt hat Jch bitte die Sache nun endlich zu er
ledigen Vorſ Herr Graf ich laſſe mir nicht Vorſchriften
machen Jch möchte Sie auf die Folgen aufmerkſam machen
Wenn Sie unbotmäßig werden oder die Würde des Gerichts ver
letzen werde ich ſofort die Verhandlung unterbrechen und eventl
zu ſchärferen Maßregeln greifen und Sie abführen laſſen und ohne
Jhre Anweſenheit verhandeln laſſen Jch wünſche daß Sie ſich
danach richten Wenn Sie etwas gegen den Staatsanwalt haben
ſo machen Sie das außerhalb des Gerichtsſaales ab Der Ge
richtshof zieht ſich ſodann zur Beratung des Antrages Werthauer
zurück

Nach einſtündiger Beratung verkündet das Gericht folgenden
Beſchluß Die bei den Angeklagten Buies und Graf
Metternich beſchlagnahmten Papiere werden dieſen zurück
geſtellt

Die Verhandlung wurde ſodann auf morgen vorm 9 Uhr
rertagt

Provinzialnachrichten

Denkmal für D Meyer
Zwickau 29 Febr Man beabſichtigt dem verſtorbenen Geh

Kirchenrat D Meyer dem verdienſtvollen Führer des Evange
liſchen Bundes und der Los von Rom Bewegung ein Denkmal in
der Nähe der Marienkirche zu errichten

Ein unzuverläſſiger Bauunternehmer

Erfurt 28 Febr Die in Miniſterialerlaſſen wiederholt zum
Ausdruck gelangte Forderung das Baugewerbe von unlauteren
Elementen zu befreien um damit zu ſeiner Geſundung beizutragen
hat hier in jüngſter Zeit mehrfach zu verwaltungsgerichtlichem
Vorgehen der Polizeibehörde gegen unzuverläſſige Bauunter
nehmer geführt Auf Antrag der Erfurter Polizeiverwaltung
beſchloß geſtern der Bezirksausſchuß dem Bauunternehmer Herm
Schuchardt die Weiterführung des Gewerbebetriebes als Bau
unternehmer zu verbieten Das Urteil wird damit begründet
daß Schuchardt in moraliſcher wirtſchaftlicher finanzieller und
fachtechniſcher Beziehung nicht die Garantien biete die von einem
Bauunternehmer gefordert werden müßten

Zeitz 29 Febr Neubau des Amtsgerichts Wie
wir hören hat ſich die Juſtizbehörde für den Ankauf von Brehms
Garten als Bauplatz für das neu zu errichtende Amtsgerichts
gebäude entſchieden

Könnern 29 Febr Der Stadtverordneten ver
ſammlung lag ein Antrag vor auf Bewilligung von Mitteln
für Unterſuchungen des Saalewaſſers auf Chlor und Härtegrade
Schädigung durch die Kaliinduſtrie Die Zuckerfabrik Könnern

will das Waſſer ſtändig unterſuchen laſſen und erſucht die Stadt
da ſie gleichfalls intereſſiert zu den Koſten beizutragen Die
Verſammlung beſchloß dem Antrag ſtattzugeben Unter Aufſicht
eines ſtädtiſchen Beamten ſollen die Proben entnommen werden
auf die Dauer eines Jahres werden 50 Mark hierzu bewilligt
Die 900 Jahrfeier der Stadt Könnern wurde ohne längere Debatte
abgelchnt

Unterröblingen 28 Febr Elektriſche Straßenbe
leuchtung Seit einigen Tagen ſind des Abends nun auch
unſere Straßen elektriſch erleuchtet

Profen 29 Febr Muhylenvrand Geſtern abend iſt
die Mühle in Oderwit dem Herrn Taubert in Greitſchütz gehört
vollſtändig niedergebrannt

Vermischtes

Ein Revolverkampf
zwiſchen einem Schutzmann und mehreren Rowdies hat
in der vergangenen Nacht im Nordoſten Berlins in der Lothringer
Straße abgeſpielt Hierbei wurde der 21 Jahre alte Telephoniſt
Teiſch durch eine Kugel in den Oberſchenkel getroffen und
ſchwer verletzt Er wurde verhaftet und nach der Charité ge
bracht Die Urſache des Revolverkampfes war folgende

Seit einigen Tagen wurde in der Barthelſtraße immer zur
Nachtzeit eine große Menge Schmutz immer mitten auf dem
Fahrdamme abgeladen Jn der Nacht zum Donnerstag wurde
ein Schutzmann in Zivil mit einem Rad damit beauftragt wäh
rend der Nacht die Straße zu obſervieren und den Täter zu er
greifen Gegen drei Uhr morgens kam der Wagen einer Firma
die ſich damit beſchäftigt von großen Firmen Abfälle und anderen
Schmutz abzuholen um ihn nach außerhalb zu bringen mit acht
Tonnen beladen nach der Barthelſtraße Der Kutſcher der ſich
die Fahrt nach außerhalb erſparen wollte begann einfach mitten
in der Barthelſtraße die acht Tonnen umzukippen und den ganzen
Schmutz auf den Straßendamm zu entleeren

Als ihn der Schutzmann feſtſtellen wollte hieb er auf die
Pferde ein und fuhr in raſchem Tempo nach der Prenzlauer Straße
Der Schutzmann zu Rad hinterdrein An der Ecke Prenglauer
Straße fiel er den Pferden in die Zügel Sofort ſammelte ſich
eine ungefähr fünfzigköpfige Menſchenmenge darunter mehrere
Rowdies Unter dieſen tat ſich beſonders der Telephoniſt Teiſch
hervor der mit einem Spazierſtock den Schutzmann über den Kopf
hieb Jn ſeiner Bedrängnis brauchte der Schutzmann die
Waffe und ſchoß auf Teiſch Die Kugel traf den Ober
ſchenkel und durchſchoß ihn vollſtändig ſo daß ſie auf der anderen
Seite wieder heraustrat Auf die Notſignale des Beamten kamen
mehrere uniformierte Schutzleute herbei die die Menge ausein
andertrieben Teiſch wurde verhaftet und nach der Charité ge
bracht

Letzte Nachrichten

Aus dem Rudolſtädter Landtagr
G Rudolſtadt 29 Febr Privattelegramm Die heu

tige Sitzung des Landtages endete erſt gegen 19
Uhr Jn der Generaldebatte über den Etat kamen bei Be
ſprechung der Vorlagen über das neue Einkommen
ſteuergeſetz und das damit verbundene Wahlgeſetz
die Gegenſätze zwiſchen der Regierung und der So
zial demokratie in ziemlich unveränderter Weiſe zum
Ausbruch Die Regierung ſteht feſt und widerſpricht
einer Trennung von Staat und Kirche Jan
keinem Falle kann ſie in der beantragten Form erfolgen
Jm übrigen konnte der Miniſter mitteilen daß in der letzten
Finanzperiode 1909/11 ein Ueberſchuß von rund 300000
Mark veranlagt iſt Der Sozialiſtenführer Hartmann
ſprach 14 Stunde Die Sozialiſten beharren auch ihrerſeits
auf ihren Forderungen unter anderem daß dem Fürſten
32 000 Mark von der Zivilliſte geſtrichen werden Man

ne in dieſer Frage die Vermittelung der Hofpver
waltung

Zur Präſidentenfrage
Berlin 29 Febr Die Germania ſchreibt zur

Präſidentenfrage Die Präſidentenfrage des Reichs
tages iſt noch immer nicht geklärt und zwar hauptſächlich des
halb weil man nicht weiß wie die Nationallibe
ralen ſich verhalten werden Sie wollen weder einen
Großblock noch eine Vereinigung mit dem ſchwarz
b la uen Block Wenn mit Zuſtimmung der Nationallibe
ralen die Sozialdemokraten nun einmal vom Prä
ſidium ausſcheiden ſollten dann bleibt für die Be
ſetzung der Präſidentenſtellen nur die Konkurrenz der bür
gerlichen Parteien übrig für die der alte Brauch der Ver
teilung der Stimmen nach der Stärke der Parteien die
Grundlage bieten muß Hoffentlich kommt es in den acht
Tagen die noch bis zur Neuwahl des Präſidiums ausſtehen
zu einer Verſtändigung unter den bürgerlichen Parteien
zu einem Arbeitspräſidium unter deſſen Leitung
ſich auch eine Arbeitsmehrheit entwickelt Wenn nicht dann
muß die Machtprobe entſcheiden

Das Abenteuer des Südpolforſchers

f Wien 29 Febr Der Südpolforſcher Dr Charcot
welcher an der öſtrerreichiſchen Grenze von der
ruſſiſchen Polizei verhaftet und erſt auf Jnter
ven tion der öſterreichiſchen Regierung wieder freigelaſſen
wurde iſt heute früh in Wien eingetroffen und zwar als
Gaſt des argentiniſchen Geſchäftsträgers Dr Charcot be
ſtätigt daß er die ganze Nacht bei größter Kälte ohne eine
Decke im Warteſaal der Station Granica zubringen mußte

Zum Streik der Kohlenarbeiter
w London 29 Febr Die Stimmung der Kohlen

arbeiter iſt entſchloſſen aber nicht aufrühreriſch
Die Ausſchreitungen die in Derbyſhire vorkamen ſind ſcharf
verurteilt worden Außerdem faßte geſtern die Konferenz
der Föderierten einen wichtigen Beſchluß nach dem Arbeiten
erlaubt ſind durch welche die Gruben vor dem Erſaufen be
wahrt werden

Waffenſtillktand
r Rom 9 Febr r hieſigen diplomatiſchen Kreiſen

verlautet daß die italieniſche Regierung ni h
ab geneigt ſei in einen kurzen Waffenſtillſtan
einzuwilligen um den Großmächten die Aktion behufs Ein
leitung von Friedensverhandlungen zu erleichtern

H T B Konſtantinopel 29 Febr Die Vermittlung m
Großmächte auf Grundlage der Petersburg
Vorſchläge finden in offiziellen türkiſchen Kreiſen e te
unveränderte Ablehnung Eine offenbar inſpirierce re
der hieſigen Preſſe erklärt nur eine Vermittelung die der
Rückkehr zum Status quo der afrikaniſchen Beſitzungen ite
Türken vor dem Ausbruch des Krieges im Auge behalle

werde bei der Pforte Beachtung finden

Adol
Alex
Beiet
Bism
Burb
Oarls
Deut
Fried

äläel
Gross
Gunt
Hann
Hans
Hatto
Heili
Held
Heldr
terin
He
Hohbe

Hoher
Hugo
Imme

A
Gesel
Stem

und
dieser
Wusst
Haupt
grosse
Reichs

N

ausein
die An
gung
Verlau
zu bec
Sohn v
irühere
bereits
in die
hört is
Jchwie
Barvor
hoch e
Sprüche
Banker
eines h
Würde

dass m
iSt die
dass d
ihres J
bis zu
Dieser
Konkur
Atzung

nei
Setzunallen e
Sich die

er Von
Vollten
Vinzialb
Seh gen
nicht di
banken
bestimm



r r

c S c C

T

m

la

R T

ſt

5

e

Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provisionsfreie Ahgabe in festverzinsiehen erstklassigen Wertpapieren

w M ERGCH S arimnsta ter
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

2ZD

Berliner Börso
Trelephonlscher Berleht der Saale 2tg2
3 Ubr 10 Mlouten Kredit 206,50 Diskonto 190,12 Deutsche

Bank 262,50 Berliner Handelsgesellschaft 172,37 Dresdner Bank
157 50 Commerz u Discontobank 116,12 Russische Anleihe von
ol,i2 Türkenlose 172,25 Lombarden 18,37 Canada 230 ,87 Balti

re 105,25 Laurahütte 175,37 Bochumer Guss 224,25 Gelsen
Kirchen 198,62 Harpener 192,75 Deutsch Luxemburg 133,25
phönix 253,12 A Ed 259,37 Siemens Halske 237,75 Ham
burger Paketfahrt 140,62 Nordd Llovd 106,37 Gr Berl Strassen
ahn 192,62 Aumetz Friede 186,87 Hansa 215,25 Tendenz

Ziemlich fest
Am Kassamarkt notierten höher Gebhardt König 25

Berliner Terain u Bauges 6,50 Harkort Brückenbau 2,25
Vogtländ Masch 5,25 Milch Co 2,50 Riedel 15,50 Nordd
fiswerke 2,50 Thörls Oelfabr 4,70 Akkumulatorenfabr 4 Berg
mann Elektr 3,40 Aplerbecker Bergwerk 3 Harkort Bergwerk
2,75 Hochdahl 6 Rhein Nassau 4 Dürkopp 3,75 nie driger
Kappel Masch 2,50 Baer Stein 3 Siemens Glas 2,25 Zimmer
mann Piano 2,50 Engl Wollwaren 50 Lindener Weberei 7
elsenkirchen Gussstahl 3,50 Horch Motorwagen 2,50 Paucksch

Masch 2,50 Rhein Vestf Zement 2,75

Berlin 29 Febr 49 Badische Stants
Anleihe 0809 unk 18 100,50 B 49 Bayrische Staats Anl 100,606
o Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1018 101,006 40 Sohwaersz
burg Sondershausen 3 o Württemb Staata Anleihe 81 83Kameruver hisen bahn Anteils 99,25G 9 Dentseh
Ostatrikanisohe Schuldversohr gar 93,75G 40 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 49 Darmstüdt Stadt Anl 19009 unk 16 86,50b
3i h Vessauer Stadt Anleihe 1899 4 Dosseldorfer StadtAelhe 1900 07 08 00 99 20b 40 Jenaer Stadt Anl 1900
zi Jenaer Stadt Anl 1002 8,666 400 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 unkv 1919 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 h Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 4pros
Hessisohe Komm Obl XII 3 Oesterreiohisohe NordWestbahn Obligat onen 1874 Kkonv 85,70G 41 Deutsehe Solvay
Werke 102,5066 4 EKlbertelder Farben unk 1917 103,70B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,0006 Vereingte Lausitger Glas
hätten 386,00b G

Londoner Börse vom 29 Febr Es notierten Engt Konsols
78,31 Rio Tinto 70,62 Geduld 9,63 Goldfields 3,68 Stwel com 61,62
8teel prefs 111,25 Rand Mines 06 Anacondse 43 Eastrand 2,53
Chartered 1,28 Aurora West 0,46 Oinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldflelds 0,25 Van Ryn 8,71 Albus Generals 0,96 Rand
Coliieries 0,28 West Rand Consols 83 General Mining Fin
0,97 A Görs Co 0,51 Modderfontain 10,43

Zum Kurszottol

Der Kali Knxenmarkt
Berlin den 29 Februar

e e eKaut VerkK Kaäut VerkAdolisglüok Aktien 64 65 ohannashall 5050 5200Alexandershall 1I1,700 12,000 Jüstus Aktien 90
Beienrode 6600 7109 Kaiseroda 10899 11300Bismarokshall Aks I116 Krägershall Aktien 134 135
Barbaoh 15600 15750 Ludwigshall Aktien es 70tf
Garlsfand 6990 7000 Neusoſistedt 34250 3475Deuteche Kali Akt Noeustassfurt I110600EFriedriohshall Akt 133 133 Nordhüuser Kall A 117 119
Glückauf Sondershb 21509 22000 Prinz Adalbert Akt 64 655
Grosshere v Saohsen 10200 10500 Reiohskrone Lossa m
S unthershall 52251 5925 Richard 7Hannov Kali Aktien 82 83 Ronnenberg Aktien 121 128
Hansa Silberberg 7650 7756 Rothenberg 32751 3350
Hattort Aktien 131,50 132,00 8 aohsen Weimar 7900 8000
h 9700 6850 8alzdetfurth Aktien 3281 331Heldburg Aktien 71 72 Salzmünde 6909 7005
Heldrungen I 1325 1570 Siegtried I 6650 6750zleringen 6450 6550 Siegmundshali Akt 192195
en II 20251 2125 Teutonia Aktien s 90Rohenfels 73501 7450 Walbeck 5406 5850J honzollern 75501 7625 Wilhelmshall 12000 12500
m e v 10850 11050 Wintershall 19000 20000menrode 4900 5100

Reichsbank und Stempelvereinigung
Am Mittwoch nachmittag fand in den Räumen der Disconto

Weellsechaft eine Verhandlung der unter dem Namen der
dtempelvereinigung bekannten Vereinigung Berliner Banken

und Bankiers statt Man hat wie der Lok Anz schreibt
dieser Sitzung mit einiger Spannung entgegengesehen da man

Hauptteil der Beratungen bilden würden Bekanntlich steht ein
Se Teil der Berliner Bankdirektoren den Vorschlägen des
eichsbankpräsidenten ablehnend gegenüber

Nach zweistündigen ziemlich erregten Debatten ging man
auseinander ohne einen Beschluss gefasst zu haben so dass
die Angelegenheit in einer späteren Sitzung der Stempelvereini
ſang Von neuem wird verhandelt werden müssen Ueber den

erlauf der Sitzung wurde beschlossen strenges Stillschweigen
a deobachten nachdem der Vorsitzende Direktor Dr Salomon
irite Von der Disconto Gesellschaft es gerügt hatte dass aus
c eren Sitzungen der Stempelvereinigung in denen man sich
W z mit demselben Gegenstand befasst hatte Mitteilungen
porte Oeffentlichkeit gedrungen waren Wie der Lok Anz
e ist es nicht die Frage der Barreserven welche die grössten
ghwierigkeiten macht denn wenn man auch den 15 Prozent
och welchen der Reichsbankpräsident fordert für zu
Sprü erachtet und mit 7 bis 10 Proz allen berechtigen An

en an die Liquidität zu geniwen glaubt so sind die meisten
eins en doch im Prinzip geneigt sukzessive zur Ansammlung
würg höheren Barvorrates zu schreiten Ueber den Progzentsatz
re eine Einigung wohl nicht zu schwer sein Was eine weit
du Schwierigkeit bietet und auch die Schuld daran trägt
et man am Mittwoch resultatlos auseinandergegangen ist das
da rage der Spekulationskredite des Reichsbankpräsidenten
ihres Banken in Zukunft Effekten mit nicht mehr als 50 Proz
s 7 Vertes beleihen während die Beleihung jetzt bekanntlich
hieset r oder 90 Proz geht Das 2itierte Blatt bemerkt dazu
Koney orderung glauben sich die Banken schon aus Gründen der

t Man war in der Mittwoch

Wusste dass die Anregungen des Reichsbankpräsidenten c

Berliner

rung a widersetzen 2u müssen
kinscirgt lgemein der Ansicht dass man dem Gedanken an eine
setzun nkung der Spekulationskredite nur unter der Voraus
allen T nähertreten könne dass die gleiche Einschränkung von
ſich e en Banken beschlossen würde Andernfalls würden
er r Filialen der Berliner Banken die sich zu

wollten er Reichsbank gewünschten Einschränkung verpilichten
vinzialp den grössten Teil ihrer Kundsehaft an diejenigen Pro
dich ge nen Verlieren welche diese Verpflichtungen nicht auf
nicht lommen hätten Hat man es doch aus demselben Grunde

urchsetzen können die auswärtigen Filialen der Gross
a erhen zur Anerkennung der in Berlin geltenden Konditionen zu
estimmen

Spirituskonvention
nd Verhandlungen zur Bildung einer Spirituskonvention
2wigen t soweit gefördert dass prinzipielle Schwierigkeiten
und der Zentrale und den im Verband Deutscher Spiritus
Spiritu rituosen Interessenten E V vereinigten Spiritus und
lungen nrlnteressenten nicht mehr bestehen Die Verhand
zie ind nachdem über alle Hauptpunkte eine Einigung er

Ende des Monats perfekt werden und schon ab I April in Kraft
treten könnte

Schlesischer Bankverein Bei dem Institut beträgt er
Bruttogewinn für 1911 einschliessſich des Vortrages von 163982
Mark insgesamt 6 206 588 Mk gegen 6041 403 Mk im Vorjahr
der Reingewinn 4248 103 i V 4 137 131 Mk Die Dividende
beträgt wiederum 722 Proz Der Reservefonds II wird durch
Dotierung von 500 000 Mk auf 16 000 000 Mk gebracht Auf
neue Rechnung werden 275 060 Mk Vorgetragen
Alittelrheinische Baànk Der Aufsichtsrat beschloss pro 1911

eine Dividende von 6 Proz vorzuschlagen Die Gesellschaft hat
bei dem Märkischen Bankverein in Gevelsberg in Liquidation
grössere Ausfälle erlitten Gegenüber dem Vorjahre ist ein Divi
dendenrückgang um 1 Proz zu verzeichnen

Privatbank zu Gotha Der Aufsichtsrat beschloss der
Generalversammlung eine Dividende von 636 7 Proz gleich
40 Mk pro Aktie von 600 Mk und 80 Mk pro Aktie von 1200
Mark auf das erhöhte Aktienkapital für das Geschäftsjahr 1911
Vorzuschlagen

Göttinger Bank Das Untersuchungsverfahren gegen ädle
früheren Direktoren Riepenhausen und Reese ist entgegen
anderen Meldungen noch in der Schwebe

Gewerkschaft Burbach Beendorf Der Abschluss für 1911
ergab einen Betriebsgewinn von 1 762 513,37 Mk Dazu treten
Ausbeute a/501 Walbeck Kuxe p 1911 250 500 Mk Saldo der
Zinsen und Provisionen 7285,86 Mk Gewinn an Abtretung der
Gerechtsame Bartensleben 482 670,57 Mk Davon gehen ab
General Handlungsunkosten und Steuern 55 422,60 Mk Reichs
abgabe Syndikatsspesen und Preisausgleichungen 229 529,53
Mark Ouotenübertragungskonto 239 766,40 Mk Kursverlust auf
Effekten 5034,60 Mk ordentliche Abschreibungen 68 348,37 Mk
Es Verbleiben mithin 1 809 868,30 Mk Es wird beantragt zu
ausserordentlichen Abschreibungen zu verwenden 148 250,67 Mk
dem Dispositionsfonds 500 000 Mk und dem Spezialreservefonds
zuzuführen 60 000 Mk Es bleiben mithin 1 096 617,63 Mk wozu
der Vortrag aus 1910 mit 184 936 51 Mk tritt Davon sind als
Ausbeute ausgeschüttet 1 000 000 Mk Von den restlichen
281 554,14 Mk entfallen auf Tantieme an Vorstand und Beamte
65 800 Mk so dass als Gewinnvortrag auf das Jahr 1912
215 754,14 Mk verbleiben

Feldmühle Papier und Zellstoſfwerke Akt Ges in Breslau
Der Aufsichtsrat schlägt wieder 12 Proz auf das erhöhte Aktien
kapital vor bei gleichen Abschreibungen wie im Vorjahr 404 038
und einem um 100 000 Mk höheren Vortrag i V 100 050 Mk

Der Aufsichtsrat der Düsseldorfer Röhrenindustrie schlägtgemäss des Interessengeminschaftsvertrages mit der Gelsen
kirchener Bergwerksgesellschaft 7 Proz Dividende vor Für
das Geschäftsjahr 1910 das vom 1 Juli bis 31 Dezember liet
wurden ebenfalls 7 Proz gezahlt

Berliner Wäschefabrik Akt Ges vorm Gebr Ritter Der
Abschluss pro 1911 ergibt einen Reingewinn von 107 286 Mk
gegen 107 070 Mk im Vorjahr und würde daher wie die Ver
waltung mitteilt wieder wie im Vorjahr die Ausschüttung einer
Dividende von 9 Proz zulassen Es wird aber Vorgeschlagen
werden nur 8 Proz Dividende auszuschütten und 10 000 Mk
das ist 1 Proz des Aktienkapitals dem freien Reservefonds zu

überweisen Dieser Fonds soll dazu dienen soweit es erforder
lich wird Extrakosten und lasten auszugleichen die durch die
in diesem Jahre erfolgte Verlegung der Fabrik aus der Chaussee
strasse 106 nach dem neuen Fabrikgebäude Pankstrasse 13/14
und Gerichtstrasse 27 entstehen Der Gewinnvortrag aus dem
Vorjahr von 21747 Mk bleibt dann mit 23 111 Mk bestehen

Erste Berliner Malziabrik Akt Ges in Neu Köln Für 1911
gelangt eine Dividende von wiederum 9 Proz zur Verteilung

Sächsische Emalllier und Stanzwerke vorm Gebr Gnüchtel
Alkt Ges Lauter S Nach dem Bericht für 1911 haben die
Verkaufspreise eine kleine Aufbesserung erfahren dem standen
allerdings Mehrausgaben für Rohmaterialien gegenüber Nach
124 689 i V 97 224 Mk Abschreibungen wurde ein Reingewinn
von 268 059 258 926 Mk erzielt aus dem wie bereits mitge
teilt wieder 10 Proz Dividende auf 1,25 Mill Mk Aktienkapital
verteilt und 6698 6534 Mk vorgetragen werden sollen

Geraer Jute Spinnerei und Weberei in Triebes Die Haupt
versammlung genehmigte die Vorschläge der Verwaltung auf
Verteilung von 24 Proz Dividende auf die Aktien und 18 Proz
auf die Aktien sowie den beantragten Zusatz zu S 19 der
Satzungen In den Aufsichtsrat wurden zwei ausscheidende
Mitglieder wieder und Kommerzienrat Ferdinand Schopper in
Zeulenroda neu gewählt

Waren mnel Fprocdkelcte
Getrelde

Produktenbörs e 29 Febr Am Fräühwarkt
sortierten Weizen inländ 209,00 210 60 ab Bahn und frei Mühble
Roggen nländ 188,00 189,00 ab Bahn und trei Mahla Hafoer

r meoklenburgischer pomm prenssisoh posenseher und
sohlesischer fein 210 215 mittel 204 206 gering 200 208 russtseh
und Donan mitts 208 207 gering 197 201 ab Bahr und trel Wagen
Mais amerikaniseher mixed 181 185 abtallender runder
183,00 186,00 trei Wagen Gers te inländisehe Futtergerste mittel
and gering 185,00 100,00 gute 191 202 russisohe and Donan leiohte
178,00 183,00 sohwere 184 189 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländisohe and ausländisohe Futterware mittel 151 187 Tauben
exbsen 190 106 ab Bahn und frei Wagen Weizenmeh 00 24,50
bis 29,900 Roggenmehl o und 1 22,20 24,606 Weizenklol e
14 00 14 50 Roggen kleie 14 25 14 75

Magdeburg 29 Febr Die Notierungen verstehen sioh tfär
1000 kg netto ab Scation und frei Magdeburg Weise eng und
Sommer still gut 203 206 Weizen Kolben Rog geninländ etill gut 183 165 Gerste ausländ Futtergerste ruhig
gut 175 177 Hater inländ still gut 203 208 Mais runder
ruhig gut 175 178 amerik bunter gut 175 178 M

amburg 29 Febr Getreidemarkt Weizen rubig Ostholst
MecKibg 212 213 Roggen still Mecklburg und Pomm 193 194
Gerste rubig südruss 155 157 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger heuer Holsteiner und Mecklenburger 208
bis 215 Mais stetig La Plata mixed 137 1358 mixed loco 137

IDiverpool 29 Febr Roter Winterwergen per Aldrz 9 per
Mai 7,41 Still Mais März S5 119, La Plata Mai 11 Stil

Antwerpon 29 Febr Deutscher La Plstozug Kontrakt r
März 5,40 Mat 6,32 Jult 5,30 Sept 5,27 Nov 6,25 PrUmsadr 145,000 Fg Stiſl

Pest 29 Febr Weigen per April 11,77 11,78 Mai 11,66
11,67 B Roggen per April 10,53 10,54 B Hafer per April 10,00 G
10,10 B Mais per Mai 8,80 G 91 per Juli 68 8,60 perAug O B Raps Aug 15,65 15,75 B

Zucker
Hamburg 29 Febr Rübenronaueker 1 Produkt Basats 858

Hendement neue UVsanose trei an Bord Hamburg
vorm naohm abendper Febrnar 15 ,70 15,72Mär e 15,72 15,75 15,75 ee pr 15,65 165,90 15,855Mai 16,02 16,07 16 95m August 16 16 16,15 16,17Okt Der 1165 11,65 11 67behauptet ruhig behauptet

Kaffee
Hamburg 26 Febr Good average Santos

vorm nachm abends
por Mürn e 65 66 66 0Mal ganf 66 G 66 GHGeptember 467 67 G 67 Ge

behauptet behauptet behauptet

Rlo de Janeiro 29 Febr Kattee Zutuhren 7,000 Sack in Rio

PVesember

Marhitt einſtweilen vertagt worden und werden in der zweiten
Woche wieder aufgenommen werden Man hofft dann dle 16 000 Saok in Santoa

IEIIIIIIIIIIIII III

EA

Verhandlungen rasch zu beendigen so dass die Konvention gegen

V

Reserven 32 Millionen Mark

c Z
Eler

Berlin 29 Febr Eier pro Schoek vollfrisohe anslandigohe
is in und ausländisehe bessere Sorten 4,00 5 00 in und aus

landisohe geringere Sorten 4,80 zweitesorten Käuhauseier Kalketer kleine Eier 4,40 50 M Abwortonä
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeburg 29 Febr Prime Kartoffelstarke und Mobl an
100 kg 33,50 34,00 Stoetig

Berlin 25 Febr Kartoſtelmehl und Stärke 33,50 Foeuohbtes
Kartoffelmehl

Solritus
Nordhausen 29 Febr Branntwein 40 Vol Proz ar 100 x

105 160 91 00 92,00 M do 45 Vol Pros für 100 c100 107
101,75 102,75 Mark per Jannar 1612 ohne Pass ab nerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 79 Febr Stadtscohmalz 54 00 omerik Steam 41,60

Chamberlain 40 00
Koln 29 Febr Rabsö loko 65,00 per Mai 63,90

Chemische Produkte
Hamburg 29 Febr Ohiltaalp ter por loko 10 40

10,00 trei Fahrzeng Hamburg Stil
Wolle

Bremen 29 Febr Beumwolle etill Dpl loko midäl 84,00 Ptg
Liverpool 29 Febr Banmwolle Umaata 8 000 Ballen Import

31000 Ballen davon Amerikaner 27900 Ballen
Alexandri a 29 Febr Aegyptische Baumwolle per März 16,06

Mai 16,11 Nov 16,12
Liverpo ol 29 Febr Aegyptische Baumwolle per Mars 8,41

Metalle
London 29 Februar Ohiſi Knpfer au 635, Mon 648

7 o Straits Hau 191 3 Mon 1873, Blei span rahig 15en 16 i Zink gewohnl AMarke ruhig 261, apez Marte 27iſ

Amerlkan tische Warenmärlkte
Kabelmeldung via Azoren BEmden

F obr Mars

KXew Vork 29 2 28 2 OhIeCago 29 2 28 72
Weizen p Mal 1052 106 Welzen p Mai 102i 102Jon ort 182 JInn sei soMais prompt 73 73 Mais p Mai s 89P Mai S v Zu 69 89Mehl Spring elsars 4,25 4,25 Hafer p Mai 6 652Koffee Vair Rio Nr 7 14 142 Juli 48 485p Febr Roggen prompt 90 i SP März 13,26 13,23 Sohmalz p Jnli 6,22 8 17
Petroleum in Cases 90 9,90 Mai 9,37 9 85do in New Vork 8 10 8,10
do in Philadelphia 8 10 8,10

Tendenz Weizen willig Mais willig

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Ealle L Schönllcht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kronprinz Wilhelm 28 Febr von Southampton Chemnltz
26 Febr Lizard pass Rhein 26 Febr Lizard pass Zieten
27 Febr Dover pass Sigmaringen 27 Febr in Galveston Javo
rina 25 Febr in Santos Bonn 28 Febr St Vincent pass Er
langen 26 Febr in Santos Turpin 27 Febr in Montevideo
Grosser Kurfürst 26 Febr von Fremantle Gneisenau 27 Febr
von Genua Schwaben 26 Febr in Sydney Westtalen 27 Febr
von Melbourne Franken 27 Febr in Adelaide Vork 28 Febr
von Shanghal Lützow 28 Febr in Suez Kleist 28 Febr von
Antwerpen Friedrich der Grosse 27 Febr von Adelaide Hessen
28 Febr von Port Said Schlesien 28 Febr in Sydney Bülow
28 Febr von Southampton Derfflinger 28 Febr von Penanm
Prinz Eitel Friedrich 27 Febr von Nagasaki Prinz Heinrich
27 Febr von Neapel Coblenz 24 Febr in Hongkong

VVasserstärcke
bedeutet Aber unter Null

Saale nud Unatrurt Fall Wuohs
Artern Bräokenpegel 28 Febr s 29 Febr 0,90 44Nebra Oborvoget e 1,80 10n Unterpegel v 1,30 r 1,26 4Weissentels Oberpegeil 72 23,68 uUnterpegoel l 48 rl 25sf 20 2e 18 SAlsleben Oberpegel 23 2,69 29 64 5

3 Unterpegel 2 15 56 9Bernborg 42 05 86 16Kalbe Oberpegel l 99 34 6GBUOnaterpegel 1,90 r 1,78 12 2
Was ger Bibe, FIo Im

ſ Febr Fall Wuons ſ Fehr Fall Waohs
Jungbunel 28 7 Wittenberg 29 6 81eun 27 BHosslau 42,91 48Budäweis 70,62 24 Barby 7222 89a u eol 28 Sehönebeok 2,71 33Pardubitds 46 26 Magdeburg 2,90 33Brandeis l 45 3 Tangermde 2,99 21Melnik 1,73 16 Wittenbrge 2,30 23eitmern 25 T Liös 239 ſDomits es o
Anussig 2,06 20 Botsenburg La 1Dresden 65 17 HBohnstort 29 73 4Torgan 04 4 Lauenburg 1,74 4Ausas i g 29 Fobruear Pogelstand plus 206 o Vom Oberlaug
werden 137 om Fall gemeldet

Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 29 Februar
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enuropa
Von Nordweſten nähert ſich eine tiefe Depreſſion die

das von Südweſten nach Nordoſten ſich erſtreckende keilförmige
Hoch zurückdrängen und windiges regneriſches Wetter mit
nachfolgender Abkühlung bringen wird

Witterungsausſicht für den I März
Zeitweiſe lebhafter Wind zunehmende Bewölkung

zeitweiſe Regen mild ſpäter kälter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes
März Wolkig teils heiter tags milde nachts kalt
März Wolkig veränderlich normal
März Kälter bewölkt teils heiter Nachtfröſte
März Veränderlich windig Niederſchläge

6 März Bewölkt lebhafter Wind rauh Nachtfröſte

c

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſwFeuchtwanger t den Jnſeratenteil Albert c
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltun
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